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Wchemt täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle PostcmstaÜm nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stsdtabonnenten irm. Bringcriohn 2 Nebstder Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst IS PfennigeDruck und Perlag von C . L . MettckerL Söhne m Heller.

JeverMndische Nachrichten.
M

Erstes Klaff

P»Mk UMHm.
Deutschland.

^ Berlin . 7 . Oktober. Auf Einladung der deutschen
ReichsreaieruM tritt am 8. d . M '

. im Reichstagsgebäude
eine internationale Konferenz zur Regelung des Aus-

: stellungswesens zusammen, an der als Vertreter der
deutschen Negierung u . a . Unterstaatssekretär im Reichs-

i amt des Innern Exzellenz Dr . Richter und der Direktor
im Reichsamt des Innern Dr . Lewald sowie der Präsi¬
dent der ständigen Ausstellungskommission für die

!- deutsche Industrie Geh . Kommerzienrat Goldberger teil-
; nehmen. Den Beratungen der Konferenz , die heute
i durch die Nordd. Allg . Ztg . begrüßt wird , liegt eine^ Reihe deutscherseits ausgestellter Thesen und ein Ver¬

tragsentwurf . den die Kaiserliche Regierung den einge-' ladenen Staaten hat zuaehen lassen, zugrunde . Es soll
H der Versuch gemacht werden , gewisse Fragen auf dem

weiten Gebiete des Aussiellunqswesens international zu
i regeln, insbesondere soll die Ausstellung von Normen"

ongesirebt werden, die die allzuschnelle Aufeinander-
f
'

folge großer internationaler Ausstellungen in Zukunft
verhindern.

Der bayerisch-österreichische Ehezwist. Prinz Leo
>,Pold von Bayern , der Vater des Prinzen Georg, ' voni Bayern , ist von Wien nach München zurllckgereist . Mannimmt an , das; damit sede Vermittlungsaktion in dem
1 bekannten Ehekonflikt seines Sohnes endgültig ausge-
f geben worden ist . Die Ehe der Prinzessin Isabella . der
^ Tochter des Erzherzogs Friedrich , mit dem Prinzen

^ Eeorg von Bayern soll schon, nach einer Meldung derWoss . Ztg . aus Wien , als ungültig erklärt worden seinWen Antrag auf Ungültigkeitserklärung hat der Vater
>der Prinzessin. Erzherzog Friedrich , gestellt.

- Das dänische Fleisch hat . wie aus Essen gemeldetiwrrd . beim dortigen Publikum nicht die Aufnahme ge.Mdden . die man erwartete . Merkwürdigerweise ist die^Nachfrage nach dem dänischen Fleisch in den sogenanntenUvesseren Stadteilen gröber als in den Arbeitervierteln,^ ceoeremstimmend wird von den Schlachtern , die denerlauf übernommen haben , bestätigt , das; vornehmlich

MtM Sk« S. MS» M
die Arbeiterfrauen dem Fleisch Misttrauen entgegen¬
bringen und lieber 10 bis 16 ^ für das einheimischeFleisch mehr bezahlen.

Belgien.
Brüssel, 7 . Oktober . Staatsminister Beernaert erkrankte vor etwa zehn Tagen an Bronchitis , die am

Donnerstag zu einer starken Lungenentzündung an
wuchs. Schließlich liest auch die Herztätigkeit des 84säh>rigen Mannes nach , der gestern nachmittag um 2 Uhrim Hotel verstarb . Die Uebersührung der Leiche von
Luzern nach Brüssel erfolgt Donnerstag . Die gesamtePresse mit wenigen Ausnahmen bespricht den Tod des
Staatsministers sympathisch und erkennt seine Bedeu¬
tung für Belgien an.

Rustland.
Petersburg . 6 . Oktober. Am 8. Oktober schließendie Urwahlen für die vierte Reichsduma aus den Klein

grusidbesitzern ab . Bisher sind gewählt : 6481 orthodoxeund 247 katholische Geistliche. 11 Pastoren . 9 Mullahs.363 Edelleute . 18 Kaufleute . 3567 Ackerbauer. 14 Be¬
amte . 3 Militärs . 17 Vertreter freier Berussarten,
Aerzte , Professoren . Lehrer . Advokaten . 80 deutsche Ko¬
lonisten . 60 Tataren und 3 Juden.

Die KaLkauwirren.
Konstantinopel. 7 . Oktober . Ein amtliches Com-

muniguee besagt : „Bezüglich der Reformen für die euro¬
päischen Wilasets ist beschlossen worden , ein provisori¬
sches Gesetz anzuwenden innerhalb der Grenzen des Ge¬
setzes . das . 1880 gemäß Artikel 23 des Berliner Ver¬
trages gemacht, sehr grundlegende Reformen für alle
Teile der Bevölkerung auf Grundlage vollkommener
Gleichheit vorsah . Es heistt. dast die versammeltenSenatoren für die Anwendung des Gesetzes von 1880
stimmen werden .

"
Damit hat die türkische Regierung infolge der

Schritte gewisser Mächte Reformprofekte für die euro¬
päische Türkei in Aussichtgenommen , die aus dem Gesetz
beruhen , das am 23. August 1880 von einer Kommissionunter dem Vorsitz des damaligen Ministers des Neustem
Assim Pascha nach Anhörung einer internationalen
europäischen Kommission für Ostrumelien ausgearbeitst
worden war . Das Gesetz , eine Folge des Artikels 23

IW. Jahrgang.
des Berliner Vertrages , ist durch ein Irade sanktioniert,aber niemals angewendet worden . Veröffentlicht ist esnur in den Publikationen der britischen Parlamentevom Jahrgang 1880, Nr . 16.

Die Zusammenberufung des Senats bezweckte , wie
behauptet wird , das Haus über die Zweckmäßigkeit der
Maßregeln zu befassen, für die das Kabinett vielleicht
nicht die ganze Verantwortlichkeit zu übernehmen wagte.Der Senat konnte gestern übrigens nicht tagen , weil nur
acht Senatoren anwesend waren . Die Absicht der Re
gi-erung . die erst in einem beschränkten Kreise bekannt
geworden ist , scheint aber in gewissen türkische Kreisen,
besonders bei Militär und bei den Iungtürken einen
schlechten Eindruck hervorzurusen.

Konstantinopel. 7 . Oktober . Der Beschluß der tür¬
kischen Regierung wurde gestern in später Abendstunde
durch Extrablätter des Osmanischen Lloyds der Bevölke¬
rung von Pera und Galata bekannt und ries Ver¬
blüffung . bei den Griechen Freude hervor . Die heutigen
türkischen Morgenblätter schweigen sich lt . B . T . völligüber die Angelegenheit aus und veröffentlichen nur die
offizielle Note , ohne Kommentare . Ein hiesiger Poli¬tiker erklärt , der Beschluß der Regierung bedeute die Er¬
füllung der bulgarischen Forderungen nach Durchführungdes Artikels 23 des Berliner Vertrages . Der Eindruck
der Nachricht auf das Volk wird ungeheuer sein. Ob der
Beschluß vom Parlament sanktioniert werden wird . be.
zweifelt man , weil sich kaum ein türkisches Parlament
finden werde , das dazu bereit fei.

Paris . 7 . Oktober . Die Havasagentur veröffentlicht
folgende Note : Ministerpräsident Poincare hatte heute
vormittag eine Unterredung mit dem russischen Ministerdes Neustem . Ssasonow . in der er ihm die Antwort
Großbritanniens mitteilte , aus der hervorgeht . dast das
Einvernehmen zwischen den Mächten über die Bedin¬
gungen . unter denen sowohl bei den Valkanländern alsin Konstantinopel Schritte unternommen werden sollen
hergestsllt ist. Ssasonow telegraphierte den Vertretern
Rußlands bei den Valkanstaaten . sie möchten sich mit
ihren österreichisch -ungarischen Kollegen ins Einverneh¬men setzen, um gemeinsam so bald wie möglich den ver¬abredeten Schritt zu unternehmen . Bei der Pforte wer¬den die Vertreter der fünf Mächte in Konstantinopelden verabredeten Schritt tun.

Äex PmW -Gemahl»
Roman von Hen >r » trp y Mserheimb.

(Fortsetzung.!
Hrau v . Stechow freute sich wie ein Kind . Sie

^rennte es kaum erwarten , die Muster zu sehen . Nadinc.
önr

^ Mleich in ihr Zimmer gehen und die BlätterMen . Die alte Dame geriet außer sich vor Entzücken
1

^ .AMne Alenconspitzenmuster.
- Nadine ihr einige neue Stiche lehren , ein «,

tn -x E >E'andene Verwirrung auf dem Klöppelkissen
doMo - bringen konnte , war Frau v . Stechows Herz
L gewonnen . Sie plauderte so angeregt und
kcimu ' sie Zeit und Stunde vergast. Der kleine
Mp

^ Engst von seiner Wärterin abgeholt wordendatte immer noch etwas zu fragen oder zu er-, u . krsi kn dumpf dröhnende Ton des Gongs erWe

lärte F̂ a? ^ utet. ->'
» !>« ,

« ' bt-ch°w.
dast das Abendessen wartet, " er-

Hoffentlich ist Georg van der

^ alten
^

Dameb laut und schwer , als sie der
Hinter folgte

' Gehende voranging . die Treppe her
^ men. die sich möglichst wenig be-

' runden - im » dm- Abendbrot an einem großen
! atmete ^alon eingenommen . Nadine
,! Gestalt dp-. Arert aus . als sie beim Eintreten nur die

dem Sofa ^ Kissen aufrecht gestützt , aus
*ucht von d-ff EE Der Graf war also anscheinend nochi N

" Er .wad zurück.
a o,n ^ - gemerkte die roten Flecke der Erre¬gung am ore roten Flecke der Erre-

! auch mgllsm Eegcht ihrer Schwiegermutter , die ihr
Dustern ^

, lebhaft all den neuen Entwürfen , alten
, c ^ prtzenstrchen erzählte . Sie zwang sich zu

freundlichen Antworten , obgleich sie sich gar nicht für
dergleichen interessierte.

„Wir wollen Georgs Kommen nicht abwarten . das
ist zu unbestimmt, " entschied sie endlich. „ Wir fangen
ruhig an zu essen .

"
Der blumengeschmückte Tisch , das geräuschlose Be¬

dienen berührte Nadine wohltuend . Welcher Unter¬
schied . wenn sie diese Mahlzeit mit dem Essen in dem
Stammcase der Künstler verglich!

Von draußen wehte balsamische Luft , der Geruchder Heuhaufen auf der nahen Wiese , das behaglicheQuaken der Frösche herein . Ein Nachtschmetterling stießmit seinem dicken Kopf gegen die Zimmerdecke. Um den
großen Walnußbaum im Garten zog eine Fledermaus,vom Lichtschimmerdes Hauses angelockt . mit unruhigem
Flügelschlag immer engere Kreise.

Auf der steinernen Treppe des Hofes wurden - end¬
lich Stimmen laut . Zwei Zerren sprachen durchein¬ander.

Sollte das Georg sein?
Anne -Marie sah auf . „ Dann hat er heut vielleicht

einmal etwas geschossen, weil er so früh zurückkommt .
"

Nadine rührte mechanisch ihren Tee um . Sie hielt
den Kops gesenkt.

„Dummes Zeug . Iagow . Natürlich kannst Du in
Deinem Iagdanzug hereinkommen .

" hörten sie Georg
sagen. „Meine Frau freut sich , denn sie ist setzt viel
allein . Hier rechts in den Salon , bitte —"

Die Tür ging auf . Iagow kam zuerst. Mit vielen
Entschuldigungen trat er vor Anne -Maries Lager
Georg ging hinterher . Seine Blicke suchten Nadine.
Er sah sofort, daß sie ' bereits wußte , wer er war . Seiner
Frau und Mutter nur flüchtig zunickend , schritt er gleick-
auf Nadine zu.

„ Wir sind alte Bekannte . Wie freue ich mich , die
Pariser Erinnerungen wieder aufzufrischen! Sie wer¬

den meine Malereien kritisieren — das tut mir sehr not
Gleich morgen zeige ich Ihnen mein neuestes Bild . —
Haben Sie noch viel gemalt ? " Atemlos überstürzten
sich die Sätze . Dazwischen lachte er ohne Grund.

Nadine war viel gefaßter . Sie zog ihre Hand
schnell wieder aus seiner . „Es ist ein merkwürdiges
Zusammentreffen . Herr Graf .

"
„Ich bitte Sie !

" Georg lehnte sein Gewehr , daser bis setzt noch über der Schulter trug , vorsichtig in die
Ecke . „Der Titel paßt mir so schlecht wie ein drückender
Stiefel . Lassen Sie 's bei meinem alten Namen bewen¬den . Fräulein Nadine . wenn ich bitten darf .

"
„Willst Du mich nicht vorstellen?" bat IagowMit erstaunten Augen musterte er die reizende Erschei¬

nung des sungen , Mädchens . Wenn so alle Pariser Ma¬lerinnen aussahen , dann aing er mal dort hin . um zu —
studieren!

Anne -Marie runzelte die Stirn . „Wollen Sie --bitte . klingeln . Fräulein Holzinger ! " sagte sie laut zwi¬
schen Georgs Vorstellung und Iagows Anrede hinein.
„ Für die Herren soll schnell noch ein Gedeck aufgelegtwerden .

"
Bevor Nadine den Befehl ausfllhren konnte, hatteGeorg bereits auf den elektrischenKnopf gedrückt . „Ichtraf Iagow unterwegs . Er wilderte . Leugne dasnicht. Iagow . Du wolltest den Bock auf Lehminer Grundund Boden schießen ! "
„Denk nicht daran ! — Gnädige Gräfin — ich hoffte.Sie längst wieder hergestellt zu finden .

" Iagow nahmneben Anne -Marie Platz , aber seine Augen verließenNadine selten.
Anne-Marie bemerkte das mit einer gewissen Ge¬reiztheit . Auch Georgs Benehmen verdroß sie. Er be-

r,>" > lte Fräulein Holzinger nicht wie die Gesellschaf¬terin > ' ner Mutter , sondern wie einen Ehrengast , eineliebe Freundin . Dieser dumme Pariser Winter lebte



Am dm GrchhnWt««.
- Varel . 7 . Oktober . Bei herrlichstem Herbstwetter

begann gestern der Krammarkt . Für die Unterhaltung
des Publikums ist in ausreichendem Maße gesorgt, an
Gelegenheiten . Geld loszuwerden . fehlt es nicht. Die
Sonderzüge aus allen Richtungen brachten viele fremde
In den Abendstunden herrschte reger Markttrubel.

Bockhorn . 7 . Oktober . Herr Stationsvorsteher
Grundmann von hier ist zur Aushilfe nach Wilhelms,
haven (Güterbahnhof ) verseht worden.

" Schweiburg. 7 . Oktober . Um 2,A) Uhr landete
gestern nachmittag auf einer Weide in der Nähe der
Fuhrkenfchen Hofstelle der Ballon Bremen , der vormist
tags 11,30 Uhr unter Führung des Herrn Dr . Witten;
stein in Nordenham mit drei Passagieren , darunter eine
Dame , aufgestiegen war . Die Fahrt war vom schönsten
Wetter begünstigt . Hilfsbereite Zuschauer halfen den
Lustschiffern bei der Bergung der Ballonhülle nebst Zu¬
behör.

- Oldenburg. Ein sozialer Ausschuß der Arbeit-
nehmer ist in Oldenburg auf Anregung der christlichen
Gewerkschaften mit etwa 700 Mitgliedern ins Leben
getreten . Zweck des 'Verbandes ist die Förderung der
sozialen Interessen der Arbeiter auf nationaler Grund¬
lage.

- Schierbrok. Vermutlich durch das Spielen von
Kindern mit Streichhölzern entstand in der Scheune des
Landwirts E . hier Feuer , das das Gebäude mit etwa
40 Fudern Heu und Stroh niederlegte . Der Schoden ist
nicht versichert.

" Delmenhorst . Aus Anlaß seiner silbernen Hoch¬
zeit stiftete Kommerzienrat Lahusen hier 150 000 -K.
deren Erträgnisse dazu dienen sollen, federn Arbeiter,
der am Tag seiner silbernen Hochzeit zehn Jahre im
Dienst der Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei steht,
ein Geschenk von 50 -K zu machen.

" Brake . Nach der regelmäßig im Weserboten er¬
scheinenden Statistik des Schiffsverkehrs im hiesigen Ha¬
fen verkehrten vom 1 . Januar bis 1 . Oktober d. I . 447
Schiffe mit 280 973 Tonnen , darunter 222 Dampfer mit
257 769 Tonnen , während in der gleichen Zeit des Jah¬
res 1911 insgesamt 440 Schiffe mit 263 672 Tonnen,
darunter 203 Dampfer mit 241 631 Tonnen , ein - und
ausliefen . Die Zahl der Dampfer hat also , wie schon
früher hervorgehoben , zugenommen, während die der
Segler abgenommen hat . Allerdings ist mit der Zahl
der Dampfer die Tonnenzahl verhältnismäßig nur
mäßig gestiegen.

* Brake , 7 . Ostober . Der Buskohl ist in diesem
Jahre hier gut gediehen. In den gesegneten Gefilden
des Unterelsaß , wo der Kohl für die Straßburger Sauer¬
krautfabrikation gezüchtet wird , scheint er aber doch noch
besser gewachsen zu sein. Köpfe von 15 bis 20 Pfund
gelten im Banne von Geispolsheim als guter Durch-
schnitt, solche von mehr als 25 Pfund sind zwar schon
Riesenköpfe, aber gar nicht selten . Es gibt einzelne
Aecker . wo Weißkohlköpfe von mehr als 30 Pfund ge¬
erntet worden sind.

^ Nordenham . Wie aus Varmouth gemeldet wird,
brachte dort das englische Fischerboot Pansy von seinem
letzten Fischzug eine eigenartige Beute mit . nämlich ein
Modellschiff von etwa 3 Fuß Länge , mit Masten und
ausgest - unken Segeln . Dass Fischerboot Hatte das
kleine -i . stfchön etwa 60 Meilen von Spurn Point auf
hoher Se -e aufgefischt. Unter dem Deck des Modelst
kchrst-'-s befand sich eine Flasche, enthaltend eine Anzahl
Ansich -. ^poitkarlen . die wach Nordenham und anderen
deutschen Städten gerichtet waren , ferner waren 30 L
in deutschemGelds beigelegt mit der Bitte , die Karten
zu frankieren und abzusenden. In dem Schreiben ' wird
weiter veriner t . daß das Modellschiff am 14. September
von einem Fischdampfer aus Nordenham in der Nähe

nun gewiß wieder in seiner Erinnerung auf . Eigentlich
handelte sie töricht . Nadine zu engagieren . Die Anwe¬
senheit einer Malerin mußte Georg in seinen albernen
Kunstschwärmereien nur bestärken.

Iagows Appetit ließ sich nicht so leicht befriedigen
Georg aß wenig , aber er trank mehr wie sonst.

Die Diener trugen , als endlich abgegessen war . die
Tafel mit allem Geschirr hinaus und setzten dafür einen
niedrigen Rauchtisch und hohe Stehlampen mit rosa
Seidenschirmen herein.

„Ich bin wie ein Verhungerter , dem man plötzlich
eine reichbefetzte Tafel hinftellt .

" Georg schob seinen
Stuhl dicht neben Nadines Sessel. „Ich möchte so viel
über Paris , von den alten Bekannten wissen — ich weiß
gar nicht, wonach ich zuerst fragen soll .

"

Nadine vermied noch immer , ihn anzusehen. Sie
wandte ihr Gesicht nach dem Garten.

„Welch reizendes Profil sie hat !
" dachte Iagow.

Immer zerstreuter hörte er Frau von Stechows und
Anne -Maries Erzählungen mit an . „Sie wollen also
von unserer alten Malklasse etwas wissen. Graf Leh-
Min? " Nadine betonte den' Namen absichtlich.

„Ja — bitte !
"

„Nun also. Maurice Roland kopiert nur noch . Er
hat viele Aufträge . Trotzdem kommt er nicht recht vor¬
wärts . Eine kränkliche Frau , kleine Kinder hemmen
ihn .

" —
„Das weiß ich. daß er viele Bestellungen Hai

lachte Georg . „Er mußte viel für mich n n
werden in meinem Arbeitszimmer manck' .
dem Louvre sehen.

"

der Doggerbank in See gesetzt und seinem Schicksale
überlassen worden sei . Die Postkarten waren ' an die
Verwandten der Mannschaft des Fischdampfers ge-
richtet." Waddens . 7 . Ostober . In fugendlichem Alter ist
der Pfarrer von Waddens . Rudolf Jansen , gestorben.
Er war erst 28 Jahre alt und seit einem Viertelfahr
hier angestellt.

Ms den NchbnMliikten.
d Wilhelmshaven . 7 . Oktober . Der Beamten-

Spar - und Bauverein kaufte von der Stadt Wilhelms¬
haven zum Bau von 36 mittleren Wohnungen ein grö¬
ßeres Grundstück an der Luisen - und Admiral -Klatt-
straße zum Preise von 18 -K für das Quadratmeter.
Die Wohnungen sollen bis zum 1 . Oktober 1913 fertig
sein, und das ganze Bauprojekt wird etwa 225 000 -K
Kosten verursachen. Jede Wohnung wird sich demnach
auf etwas mehr als 600 -kl stellen. — Zwischen der
Strandhalle und der Roonstraße sam Aufgang zur Kai¬
ser Wilhelms -Brücke ) wird nach Eröffnung des Sttoßen-
bahnverkehrs ein besonderer Pendelverkehr eingerichtet
werden , da andernfalls bei Oeffnung der Kaiser Wil¬
helms -Brücke der ganze Fahrplan eine Störung erleiden
würde . — Der städtische Schlachthof hatte im letzten Go
schäftsfahre ein Defizit von 7000 -kl zu verzeichnen, was
aus die Einfuhr geschlachteten' Viehes von auswärts zu-
rückgeführt wird . Es sind Bestrebungen im Gange , diese
Einfuhr zu unterbinden.

) s Wittmund . 7 . Ost . Am 10. d . M . findet in Leer
der sogenannte Gallimartt statt . Bon hiesiger Station
werden ungefähr 20 Ladungen Vieh nach dort gesandt.

- Werdum . 6 . Ostober . In der Nacht zum Sonn¬
abend ist das von dem Pächter Thoben bewohnte Platz-
gebäude zu Werdumer -Altendeich, Herrn Bernhard
Sassen zu Werdumer -Altengrodendeich gehörend , völlig
niedergebrannt . 22 Schweine und 2 Kälber kamen in
den Flammen um . auch die gesamten' Erntevorräte wur¬
den vernichtet.

" Bremen. Bremen knausert nicht , wenn es darauf
ankommt , besonders tüchtige Beamte zu belohnen . So
erhielt vor langen Jahren der. fetzt verstorbene Ober¬
baudirektor Franzius anläßlich der Vollendung der von
ihm geleiteten Weserkorrektion eine Ehrengabe von
IM 000 ^ l . Nun haben Senat und Bürgerschaft einem
andern hohen Baubeamten wieder eine Ehrengabe be¬
willigt . nämlich 25 OM <41 dem Baudirestor Graepel . der
in fast 40iähriaer Tätigkeit die Kanalisationsanlage
Bremens modern ausgestaltet hat.

- Bremen. 6 . Oktober . Das Lustschiff Hansa, das
heute morgen in Hamburg um 9 Uhr 15 Min . unter
Führung des Diplomingenieurs Dörr mit 13 Passa¬
gieren an Bord aufgestiegen war . nachdem es bessere
Witterungsverhältnisse abgewartet hatte , erschien um
11 Uhr vormittags über Bremen , fuhr dann nach Blw
menthat und kehrte über Vegesack nach Bremen zurück.
Nach mehreren Schleifenfahrten über der Stadt landest,
es um 12 Uhr 5 Minuten auf dem Exerzierplatz . Gegen
1 Uhr trat das Luftschiffdie Rückfahrt nach Hamburg an.

Dkmschtks.
" Berlin . 7 . Ostober. Das deutsche Pfadfinderkorps

veranstaltete gestern anläßlich der mehrtägigen Feld-
dienstübungen . die in der Umgebung Berlins abgehalten
werden , ein Festmahl der Führer . Unter den anwesen¬
den Gästen bemerkte man auch Staatssekretär a . D.
Dernburg . An den Grafen Zeppelin , der dem Korps
eine namhafte Spende überwiesen hat . wurde ein Dank-
telegramm gerichtet.

„Sie waren also der „Herr aus Deutschland"
, der

Roland die Aufträge gab !
" antwortete Nadine nach '-

denklich . „Das freut mich . Sie taten damit ein gutes
Werk. Graf Lehmin . — Lucy O 'Reilly , von der Sie ge¬
wiß auch hören wollen , hat Paris längst verlassen. Sie
schreibt mir manchmal und immer recht befriedigt . Sie
ist Lehrerin an einer Mädchenschule in Edinburg .

"

„Welch schrecklicher Beruf .
"

„Immer noch besser , als wie in Paris halb zu ver¬
hungern . Der Schriftsteller Werner tat das .

"

„Wie furchtbar !
"

„Er nahm sich das Leben .
" Nadine sah mit finsteren

Augen vor sich hin.
„Welch trauriges Thema wählst Du zur Unterhal¬

tung . Georg !
" rief Anne -Marie hinüber . „Bitte , Fräu¬

lein Holzinger . erzählen Sie nicht so gräßliche Sachen.
Man sagt doch immer , daß in allen großen Städten un¬
endlich viel für die Armen geschehe . Wer hungert , ist
gewiß selbst schuld , weil er nicht arbeiten wollte .

"

„Bei Werner trifft das nicht ganz zu . Frau Gräfin.
Er lief sich die Füße wund , um Arbeit zu finden . Aber
die . welche man von ihm verlangte , konnte er allerdings
nicht leisten . Darin liegt die Tragik seines Geschicks.
E , wollte seine Kunst nicht verkaufen .

"

z „Also jedenfalls ein höchst unpraktischer Mensch!
"

„Das war er .
"

1 . „Nun . sehen Sie wohl — also ging er doch durch
s eigene Schuld zugrunde .

"

^ (Fortsetzung folgt .1

Der 1812er durch Frost vernichtet. Man melst-t
aus Köln . 7 . Oktober : Der Frost der letzten Nacht ha,!
in den Weinbergen am Rhein , an der Mosel und W
ungeheuren Schaden angerichtet . In manchen Geger
den ist die Weinernte vollständig vernichtet . - --- wDer SG°r sc« wden an der Ahr wird auf 4M MO geschätzt . An de?
Mosel , bei Verncastel . beträgt der durch Frost herroi^
gerufene Schaden mehrere Millionen.

* Berliner Vörsenrvitz vom Tage . Was wird
dem Balkan geschehen ? Die Börse bewahrt feste
tung , denn sie glaubt , daß man „dort unten einige Voi-̂
schüsse wechseln und dann alles in Akkorden ausklinW^
wird . ^

Knkßk jWrichtr«. nt

Berlin . 8 . Oktober . Der ehemalige Leibstallmeischäk
Kaiser Wilhelms I . Generalmajor August v . Meyer
in Hamburg gestorben.

2!
Kopenhagen. 7 . Oktober . Wie ein Abendblatt inii -'

^
teilt , hätte die deutsche Reichspostverwaltung der düst!?
schon Verwaltung vorgeschlagen, eine regelmäßige
post zwischen Deutschland und Dänemark einzurichtW^
die namentlich dann in Tätigkeit zu treten hätte . Muss
ungünstige Eisverhältnisse den regelmäßigen Postverkch ? ^
zwischen Deutschland und den nordischen Ländern
hindern.

Paris . 7 . Oktober. Der Ministerpräsident Potz,
care empfing heute den englischenBotschafter und dara -j"
nacheinander den türkischen Botschafter und die GesanE
ten von Griechenland und Bulgarien . Beim Empsatz?
der Gesandten Griechenlands und Bulgariens erneueE
der Ministerpräsident nochmals den dringenden ApM§
zu einer Politik des Friedens.

Paris . 7 . Oktober . Die Agence Havas LerichtgE
Der türkische Botschafter brachte heute dem Minister
Präsidenten Poincare offiziell den von der türkischenRi
gierung gefaßten Beschluß zur Kenntnis , das Bilajet
gesetz von 1880 in Kraft treten zu lassen.

Konstantinopel. 7 . Oktober . Nach wiederholt«
mündlichen' Vorstellungen überreichte der griechische Ei«
sandte der Pforte eine Note , in der gegen die Befchl«
nähme griechischer Dampfer Einspruch erhoben und M
Wahrung dagegen eingelegt wird , daß zehn gri »chst-
Dampfer bereits von türkischer Seils besetzt wom
seien.

Die Pforte hat ihren diplomatischen Vertretern >
Auslande ihren Beschluß betreffend die Durchfühm
von Reformen in Mazedonien notifiziert.

Konstantinopel. 7 . Oktober . Heute hat hier M
Kriegsrat stattgefunden , an dem der Großvezier , d'
Kriegsminister , der Marineminister , die Generalstck
chefs . die Kommandanten der Ost- und Südarmee mz
andere höhere Offiziere teilnahmen . In dem Kriegs« '

wurde die militärische Lage besprochen.
Madrid. 7 . Oktober . Der normale Verkehr ist ctz,

allen Eisenbahnen , ausgenommen im Süden . wiieikZ
hergestellt . Auf dem südlichen Netz verlangen die SW
kenden die Aufhebung der Versetzung eines WerkmeW
und höhere Löhne . Die Gesellschaft widersetzt siÄ E
finanziellen und aus Gründen der Disziplin diesen
derungen.

Newport, 7 . Oktober . In dem Prozeß gegen de
Polizeileutnant Becker begann heute die Auswahl^
Geschworenen. Der vorfitzende Richter drohte ds,
Hauptanwalt Beckers, ihn aus dem Gerichtssaale e«^
fernen zu lassen, wenn er die beleidigenden -
gegen den Distriktsanwalt nicht einstelle. Das i ^
gebäude ist von einer großen Menschenmenge u r z
Der Gerichtssaal wird scharf bewo^ - um das Eule . ^
gen von Personen mit --" vorgenen Waffen z - ^
hindern . j

Berlin. 8 . Oktober . Der russische Minister
sonow ist heute früh 7 .3« Uhr hier eingetroffen. , r

Goldap. 8 . Oktober . Der Kaiser, die Kaisers
die Prinzessin Viktoria Luise und Prinz Joachim I>«

heute früh 8 .5« Uhr vom Bahnhof Groß -Rominten
Königsberg abgereift. 1

- L
Die Balkanwirren . 8

London. 8. Oktober . Reuters Bur . berichtet M
tinje : Der montenegrinische Geschäftsträger LtzH
achte heute vormittag in Konstantinopel die KriA,
klärung . lWolffs Tel . -Bur . - Eine anderweitige^
tigung liegt noch nicht vor.) - Z

Cetinje. 8. Oktober . Das Wiener
richtet : Der montenegrinische Geschäftsträ«er ve

ute Konstantinopel. Dem hiesigen otto- amiwen

iiftsträger wurden die Pässe zugestellt.
Konstantinopel . 8 . Oktober lAg . Hav A

:ber Mazedonien ist der Belager >Eszu »tand !e

- > s. 8. Olt-b-r. D-m

laarffche Reaieruna behauptet , dre Note der ^ ' u. t

LLrhL ^ ^ int sieY»
lt Kenntnis zu Lefitzen denn sre bEtet bereits

ren ursprünglichen Forderungenentsprechenden ß

rschlag vor.

r



- -Efükrt 598 Stück Hornvieh . 10 Schafe und 204
! Aus dem Krammarkt standen die bekannten
i ^ NEaenstände . mehrere Wagen mit Kartoffeln
^ L ?Mes Quantum Kohl . In der Stadt herrschte
d sElich rener Verkehr , während auswärtige Händler

ft stark vertreten waren , als man es sonst um drese
K gewohnt ist . Der Handel aus dem Viehmarkt war

lEmpdessen bei weitem ntcht lebhaft .genug , nur gute
nde Kühe waren gesucht , während alles andere

K nu ^ war . Veester und Bullen.
' ?aneffenbeqehrten Artikel bildeten , blieben gröh-
Ak unverkauft. Der Schafmarkt war ohne Bedew
^ Nils dem Schweinemarkt war der Handel mrttel-

Eh es wurde der Bestand fast umgesetzt . Man
-Äblte für 4 Wochen alte Ferkel 10 und 11 fti . für
Ecken alte 12 und 13 fti . Läuferschweine brachten

20 und 23 ftl . - Der Zentner Kartoffeln kostete
dis 3 50 ftt . Ueberall wird berichtet , das ? infolge

^ cker Ernte die Kartoffeln viel billiger sind als hier,
'de, die Marcardsmoorer kennen nur den alten Preis.
^ Meikkohl kostete der Zentner 1 .20 .ft . der Kopf za.
"zbis 20 ä _ Nach auswärts wurden 3-20 Stück Horm

„ nd 2 Pferde verladen . — NächstenDienstag Vieh - .
und Mllen -markt (Winkersnachtmarkt ) ,

ft Wittmund . 7 . Okt. Auf dem heutigen Vieh,
"mrkt standen zum Verkauf 21 Pferde . 110 Stück Horn¬
el 200 Schweine. 24 Schafe. 3 Wagen mit Kohl und
^ Waaen mit Kartoffeln . Der Handel war mftteft
'^äkia der Verkehr auf dem Markte und im Flecken war
^ Die Preise für Schweifte sind heute etwas zurück-
Erqangen Es kosteten 4 Wochen alte Ferkel 10 bis

HandeLsLeiL.
Oktober. Dem heutigen Viehmarkt

13 ftl . 6 Wochen alte 15 bis 17 fti . Läuferschweine 23
bis 42 .ft . Weitzkohl kostete pro Kopf 10 Z . Rotkohl
16 bis 20 L . Kartoffeln die Tonne 7,50 bis 9 fti . —
Nächster Markt am 14 .d . M.

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Sonntag . 13 . Oktober : 13 . Vorst, im Ab . Der Vogel.

Händler. Operette in drei Akten von M . West und
L . Held . Musik von C . Zeller . Anfang 7 Uhr.

Fahrpläne.
(Gültig vom l . Oktober 1912 bis 30. April 1913.)

Von Jever nach Wilhelmshaven.
2 . ab 5 .21 ' 5 .54 8 .41 9 .28 12 . 17 3 .26 7 . 31 9 .24 10 .26'
W . an 6 .23 6 .54 9 .29 10 .28 1 .03 4 .25 8 .3t? 10 .22 11 .22

Werktags . - Sonn - und Festtags auch 8 .25
° Sonn - und Festtags.

Werktags : Jever ab 7 .21 , Sande an 7 .42,
Wilhelmshaven an 8 .08 abends.

Sonn - und Festtags , nicht am 25 . Dezember und
23 . März : Jever ab 9 . 18 , Wilhelmshaven an 10 .07 ab.

Von Wilhelmshaven nach Jever.
W . ab 7 .01 8 .48 12 .34 ° 4 .02 6 .06" 8 . 18 11 . 10
I . an 7 .53 9 .50 1 .30 5 .03 7 .00 9 . 17 12 . 12

' Sonn - und Festtags auch 12 .40. ^ Werktags.
Werktags : Sande at 7 .53, Jever an 8 .23 morg.

Sande a ! 8 .59 , Jever an 8 .20 abends.
Von Jever nach Wittmund.

Jever ab 7 . 10 ' 7 .56 10 .00 1 .38 5 .12 7 .12- 9 . 22
Wittmund an 7 .27 8 . 13 10 . 17 1 .55 5 .29 7 .29 9 .39

' Werktags vom. 7 . Oktober bis 30. April , nicht
vom 23. Dez. bis 2 . Jan . und vom 16 . bis 25. März.

^ Nur am Werktage vor einem Sonn - oder Festtage.
Von Wittmnnd nach Jever.

Wittmund ab 7 .34' 8 . 19 9 .03 11 .55 3 .04 6 .52 8.45 ' 8 .55
Jever an 7 .61 8.36 9 .20 12 . 12 3 .21 7 .09 9,02 9 . 12

' Werktags vom 7 . Oktober bis 30. April , nicht
vom 23 . Dez. bis 2 . Jan . und vom 16. bis 25 . März.' Sonn - und Festtags , fällt am 25 . Dezember und
23 . März aus.

Von Jever nach Carolinensiel.
Jever ab 8 .25 9 .58 1 .40 5 . 10 9 .24
Carolinensiel an 9.06 10 .39 2 .21 5 .51 10 .04

Werktags : Jever ab 7 .53 morgens (Zug befördert
Personen nach Hohenkirchen und Carolinensiel ) .

Von Carolinenficl nach Jever.
Carolinensiel ab 7 .05' 8 .33 11 .23 2 .36 6 .30 8 .20
Jever an 7 .45 9 . 15 12 .0t 3 . 17 7 . 11 9 .01

Werktags.
Von Jever nach Bremen«

Jever ab 5 .21 ' 5 .54 9 .28 12. 17 3 .26 7 .31 9 .21
Otdb . an 6 .53 7 .50 11 .09 2.04 5 . 15 9 .20 10 .48
Oldb . ab 7 .00 8 .04 11 .27 2 .21 :2 .30 5 .28:6 . 08 9 .35 10 .56
Brem . an 7 .52 9 .21 12 .26 3 . 16 :3 .55 6 . 21 :7 .28 10 .54 11 .44

' Jever - Sande nur Werktags.
Von Bremen nach Jever.

Bremen
Oldenb.
Oldenb.
Jever

ab
an
ab
an

6 .00 6 .23
6 .50 7 .41
7 .02 7 .59
8.23' 9 .50

10 .08 1 . 12
11 . 10 2 .39
11 .28 3 .06

1 .30 5 .03

5 .05
6 .25
7 .21
9 . 17

6 . 15 8 .32
7 .06 9.52
7 . 10 10 .08
8 .20 ' 12 . 12

Werktags.

Ein freund !. Zimmer ohne
Beköstigung zu vermieten.

Lindenbaumstr . L Gold.
Ein gutes , reinfarbiges Kuh¬

kalb, acht Tage alt , zu verkaufen.
Folkert Janßen.

^ Hohewarf bei Jever-
Ein fettes Rind sowie eine

führe Herdbuchkuh zu verkaufen.
Fr .- Aug «Grod . R Janßen.
2 junge gute , führe Kühe zu

verkaufen.
Hooksiel. H . Menßen.
Schwere 5 bis 6 Wochen alte

Ferkelzu verkaufen.
Tünnen . G . Haschenburger.
Meinen angekörten Schafbock

halte zum Decken empfohlen.
D . O.

Habe ein schönes Stutfüllen
und Ferkel zu verkaufen.

Empfehle meinen Stier für
5 Mk . zum Decken.

Wüppelsergroden Hullen.
Suche zum baldigen Antritt

einen Knecht . D . O.
Zn verkaufen

vom Abbruch altes Holz und
Dachziegel Donnerstag um 5Uhr.

Sengwarden Th . Janßen.
Habe mehrere Sorten Obst

zu verkaufen . Frau M . Albers.
Waddewarden.
Einen angekörten Schafbock

verkauft
Kreuzelwerk H . B Lauts.
Kann 40 Stück Hornvieh bei

Heu und Haferstroh auf Winter-
fütterung nehmen.

Tralens . Gerh . Lsiner.

Stier Tello,
Irr Angelds - und Ift Haupt¬
prämie , deckt für 10 Mk . Gute
Nachzucht vorhanden.

MOock Donner,
la Prämie , deckt für 1 Mk ; bei
3 Wochen Grasung 4 Mk.

Fedderwarden . G . Andreas
Halte meinen

Schafbock
zum Dccken empfohlen

Langewerth . K Erters
Empfehle meinen angekörten

Schasbock zum Decken.
H . Hillerts.

Pakenftr - Alten -Deich
Zwei fette Kühe zu verkaufen.

D . O.

Onübevtrokkenbestes
builef -krsLtrrnittel 6er OeAsnvvan
^ oklscftmeckenä nakrkaki un6 be¬
kömmlich. — Oeberall erhältlich«

Xlleimxe Fabrikanten : btoll
klar§arine->Verke ^urßsens
Lr ? rinren , O. m . d . tt .,

Qock (KKM.)

^ Amtliche Anzeige«.
E ZmWtkstchemg.
Donnerstag den 10 . Okt . d . I
^ nachm . 4 Uhr
d!̂ n in Popkens Wirtshsuse

Heidmühle öffentlich meist-
end gegen Barzahlung ver-

ruft werden:
2 Schweine, 2 Hähne und
Hühner 20 Bände MeyersKonvers - Lexn^ . g A„ ss^ «>

, 1 National - RegtstE»
: verschiedene Kolonial ' uns

. Ws ? aren , 1 Damenfahrrad,
Plüschsofas, 1 nußb Verti-

r
2 do. Spiegel mit Kon-

Sessel, 1 Herren
^ Schreibtisch , 1 kleiner Luxus-

1 Ackerwagen mit
i lag , 1 eiserner Geldschrank,t Singer - Nähmaschine , 1
Drogenschrank, 1 großer

»8 ^ Ächrank, 1 Tresen,
'

1
1 Pferde-

neufilb . Beschlag,
^ ^ rhrrad , 1 Regu-

" " tzd , Ausziehetisch.
^ ^ Gerichtsvollzieher.

„Sarenschrank , 1
-N 'ckel- Taselwags,« eschrrr mit neust!

E ^ HerrewFahrrad,

^ EevfftröLjachrn

^ AkKlllMtNlhMg.
4chnu '

7 KerbefL unseres

! ienstgesS «
" " luhrung seiner

- nkÄL ' folgende - be-

^ samts Geschäfte des Stan¬
zenden vom stellver-

Gerd^q
^ Ä ^^ beamten B.

" teres ^ ? ^ ^ ens , bis auf
Die ^ ^ ahrgenommen.
Ng der Rechnungsfüh-

Gememdekaffsn undl

der Ktrchenkaffe hat bis Einfüh-
rung des neuen Rechnungs¬
führers Gemeindeschreiber I
Ramke,Schortens,übernommen.
Hebungen und Zahlungen wer¬
den von ihm vom 8 . d . M . an
jeden Werktag vormittags von
8 bis 12 Uhr in meinem Büro
vorgenommen.

Besondere Hebungstermine
werden noch bekannt gegeben.

Schortens , 5 . Oktober 1912.
G . Gerdes , G . - V.

Wegen vorläufiger Ueber-
nayn . . dgx Rechnungsführung
durch meinen Schreiber Ramke
suche auf sofort et« en 2 . Schrei¬
ber . Derselbe braucht nicht
Schreiber von Beruf zu sein.
Gute Handschrift erforderlich
Persönl . Meldung bis 12. d . M

Schortens , 5 . Okt . 1912.
G . Geldes , G . -B.

Die Besitzer von Hunden in
der Gemeinde Fedderwarden
haben bei Vermeidung der ge¬
setzlichen Nachteile bis zum
18. Oktober ds . Js die Zahl
ihrer Hunde beim Gemeinde¬
rechnungsführer zur Versteue¬
rung anzumslden.
Fedderwarden . Popken , Gv.

BtNiWZ RUM.
Eine schöne dreiräitrnige

Oberwohnung mit Zube
hör ans gleich oder später
zu vermieten.

Th. Frerichs.
Schlachtstr . 271.
Oberwohnung in der Nähe

der Stadt zu vermieten
Zu erfragen in der Exp . d.

Bl . unter Nr . 98.

Heidmühle. Im Aufträge
der Vormundschaft werden wir
von dem zum Nachlaße der
Frau Landwirt Johann Rabe
von Feldhausen gehörigen
Grundbesitz öffentlich meistbie¬
tend versteigern:

1 . das an der Straße Jever-
Heidmühle beim Bahn¬
wärterhaus belegen«

Moorland,
groß im ganzen 2 ba 93 a
55 Hin , in 2 Parzellen zur
Größe von 2ks . 33a 41 Hin
und 60 a 14 gm liegend,
mit Kleierde überfahren,
sehr ertragreich , kommt im
ganzen und parzellenweise
zum Aussatz,

2 das nahe bei Schortens an
der Straße Schortens -Dyk¬
hausen und am Upjeverschen
Tief belegene

groß 2 ba 08 a 88 HM , eine
gute Weide.

Termin wird angesetzt auf

Mtog dm ll. Mb« d . Z.
»chmiltW S W

in Warntjens Gasthof
in Heidmühle,

und laden wir Kaufliebhaber
ein mit dem Bemerken , daß nur
dieser eine Termin noch statt¬
finden soll . Der Zuschlag soll
vorbehältlich der vormund-
schaftsgerichtlichenGenehmigung
erteilt werden , wenn die früher
abgegebenen Gebote mindestens
erreicht werden Die Versteige¬
rung wird gerichtlich beurkundet
werden.

Auf die Annonce des Herrn
Rabe , wonach dieser auf den
Kauf nicht reflektiert, machen
wir aufmerksam

Jever , 1912 Oktober 4.
M. II. Mich«, W Alters,

amtl . Aukr . Rezeptor.
Ich erkläre hierdurch aus¬

drücklich, daß ich nicht beabsich¬
tige , das zum öffentlichen Ver¬
kauf kommende , zum Nachlaß
meiner sel . Frau gehörige Land
( Moorland und Stück hinter
Schortens ) zu kaufen und dar¬
auf zu bieten.

Feldhausen , 1912 Okt . 4.
Joh . Rabe.

Ein zweijähriges güstes Brest
zu verkaufen oder gegen ein
hochtragendes zu vertauschen.

Rüsterstel . Fr . Namken.

Empfehle meinen Stier von
guter Abstammung sowie mei¬
nen angekörten Schafbock zum
Decken.

Horsten . H . Herzog.

Halte meinen

Schafbock
sowie meinen einstimmig ange¬
körten Eber zum Decken emp¬
fohlen.
Langewerth . I Eisenhauer.

Empfehle meinen angekörten
Schasbock zum Decken . Bin
auch nicht abgeneigt , denselben
zu verkaufen.

Bei Friederikensiel G . Weerts-
Empfehle meinen jungen

angekauften Eber zum Decken.
Wünsche einen angekörten Eber,
geb 13 März 1911 , zu verkaufen.

Parkhaus . I . Eden.
Empfehle meinen angekauften

Eber zum Decken. D . Gembler.
Sengw - Chaufseehaus
Empfehle meinen angekörten

Eber
zum Decken

Nadorst. E. Thomßen.
Von zwei angekörten Ebern

einen nach Wahl des Käufers
Zu verkaufen . D . O.

Gesucht auf sofort oder später
ein Schmiedegeselle . Aelterer,
erfahrener wird bevorzugt.

Fedderwarden . Dirks.
Gesucht zu Ostern ein

rN «rla » L«hViri »S.
Garms Fr . Tyedmers,

Malermeister.
Gesucht auf sofort ein jüng.

Kommis der Kolonialwaren-
branche.

Jever. _ I C Kleiß.

Malergehilfen
sucht auf sofort

Waddewarden . Joh . Brunken.
Wegen Einberufung auf sofort

ein zuverlässiger Großknecht.
S . Meents.

Canarienhausen.
Runkelrüben verkauft fuder¬

weise d . O
Jeringhave b. Varel. Suche

zum 1 . Nov ein junges Mäd¬
chen für unfern kleinen land¬
wirtschaftlichen Haushalt gegen
Salär bei Familienanschluß.

C Eyting.

TiMkN -Fchriillllt
der oldenburgifchen und ost-
friestschen Eisenbahnen nnd
Dampferverbindungen für

das Winterhalbjahr.
Preis 10 Pfg.

Buchhandlung
ll. L. MM L SS-U



Schulranzen,
Büchertaschen,
Frühftückstaschen,
Bücherträger

empfiehlt
kuüolf I^opkvn^

Sattler.

Gelegenheitskauf!
Einige Sofas von 2« Mk. an, 1 Bettstelle , Tische, Stühle,

1 Küchenschrank sowie alle andern Möbel. Billigste Preise!
Jever , Gr. Burgstr. Jeverfches Möbelhaus.

in den neuesten Mustern und
feinster Ausführung

empfiehlt
kuckolf ? opkvn^

Spezialladen für
Reisekoffer n . ff. Lederwaren.

Rucksäcke,
Gewehrriemen,
Gamaschen,
Hundehalsbänder,
Hundepeitschen,
Patronengürtel

empfiehlt
kuüoSf popkvn^

Sattler.

t^usüünkte und Lroscliürso über DünAung'skrLgun
jederzeit , völlig kostenlos dureü:

Linnlln 1rt8 «I»nktlLvI » v ^ » «lLirirkts 8t «IIe
Äv8 liul 18,1x1 iltulR K. H . ,

Vitill « i' i » 8tl . 28.

Hosenträger
in bestrr Ware empfiehlt
jkuckolk I ^ OplL6l »,

Sattler.

Empfehle dis noch Vorrängen

zu äußerst billigen Preisen , so¬
wie Mantel , Schläuche , La¬
ternen , Karbid und alle an¬
deren Zubehörteile.

MW . W . M « W.

Teerpappe,
Holzteer,

Kohlenteer
empfiehlt

l WIIWML
Inh : Ernst Krieger.

U/e/k/ez ? , uze / / ^ //ez - z/zzu c/a-

e/zzz -c/z p/e / ^ zs/z — wez-
c/üzz^ e z? z<7/z/ e/zz ^ez/zF zzzz

'
/

oc/ez - / ezzezz? / ^ /szz ^ ezzzzs/z ^ /s//
'

,
^ ozzz/ez -z? ^ /zÄ-

zzzzc/ /zz u//sz - ez -F/e/ - / . /zzze Mz
-
/ ec/e

/ ^//uzzSe zzzzezz/^e/zz '/zc/ze

Reisetaschen,
Brieftaschen,
Banknotentaschen,
Bifitenkartentaschen,
Aktenmappen,
Mnsikmappen,
Portemonnaies,
Zigarrenetuis,
Reisenecessaires

empfiehlt
kuüolf

Speziallade « für
Reisekoffer n . ff. Lederwaren.

Erhalts wieder einige La¬
dungen von den beliebten

ISZll»ltt-Wle-ji»lWlll
Stat . Tettens und gebe billigst
davon ab . Frühzeitige Aufträge
erbitte.

Oldorf . B - Eden.
UsHLan , V « LkKtLSLtrris «d,
« N, 8 N. Tors billig . D . O.

Pennsylvanium Petroleum
Purol Ltr . 21 Pfg . , Deutsch¬
st nrer ik . Petroleum Dapol
Ltr . 2« Psg.

Bei Mehr - Abnahme billiger
Oldorf . B Eden.

rvsllani « Ketztnfboekott ^
enorm preiswert , a

140/190 große , U Ware , 4,85 Mk L
( Vorrat 200 Stück ) , Z

145/195 eckt Kameelhaardecke /H
per Stück 11 Mk , »
so lange Vorrat . ;

rr Mondslsstzn . T

s

Möbel
, -46 sehr vorteilhaft im

Preise:
Büffet , Umbau,
Sofa , 4 S «ühl §,
Ausziehetisch.

Ausge - J . L . Schmidt,
stellt im- Leer.

Alle Privatmilchlieferanten
nach Wilhelmshaven und Rüst
ringen von Heidmühle . Ostiem,
Sande u Umgegend werden
frcundlichst zu einer Versamm¬
lung zwecks Regelung einer
einheitlichen Preishaltung auf

Sonnabend den 12. d . M.
abends 7 Uhr

bei Gastwirt Mische, Bahnhofs¬
restaurant Ostiem , eingeladen

Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten.

Mehrere Lieferanten.

Artige jiem» M Asden Miümg
ans mir soliden 8tokken in bester

BilliAe, VerarbeitanA.
teste Modernes ibaAsr bewübrtsr,

? rsiss , preiswerter Ltollgnaiitätsn.
lllssssnfsr -kßgung nnlvi » bsnsnÄs.

ISL Lkir ^ «D Sr « ir»N»« i 8 , «R« v « L .

Zucker ist billiger!
Gemahlener 22 Pfg ., Würfel 24 Psg .,
geschlagener 25 Psg ., Brote 24 Pfg.
I . H . Caffens , Jever -Schaar.

!» . Stich -Torf
liefere vcompt zu

82, — Mark
pro 10000 Kilo , ab hier , in
durchaus trockener Ware

Ramsloh i Oldbg
Stzesdsv L « nrr » sr

lZirZkikR
Alniliv „ Zlvrlslln " .

illür eine reAslmZssiAk Kur der
«MASE/S, iSs//kS/«L/s, M/,Ar/S,
daber /kSL/SZsSS/ 'Z/'SL Ui sieb
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Berkaussstelle Langewerth.

Hochfeiner

Hoch W. UM.
von der Jeverschen Honigver¬
kaufsgenoffenschaft.

Jeden Mittwochabend

Kartenklub,
wozu freundl einladet

Worms « G « I . Folkerts«

„ Haben Sie

offene Beine,
Krampfadergeschwüre, Hautentzün¬
dungen, dann bringt Ihnen Zucker

's
„ Salnderma" rasch Erleichterung."
Aerztl. warm empf. Dose 50 Pf . u.
1 Mk. (stärkste Form ) bei Carl
Breithanpt , Drogerie.

AligNAM !.
Sonntag den 13 Oktober

großer Ball,
wozu freundl . einladet

H Tönnieffen

UWMIII Mens.
Sonntag den 13 Oktober

große! KlirgeriA,
wozu freundl . einladsn

der Vorstand . H - Bürjes.

k-M Frei«. WW Fenn««
Probe

Donnerstag den 10 Hr,
abends 8V2 Uhr.

Nach der Probe Vers«
lnng im Vercinsloka ! .

Besprechung wegen Ej^w
tung der Sanitätskolonne . -

Aug Sola,,,
z Hptw!

Bmiii SmeiiiijeW
lllMIIIS.

Donnerstag den 10 . d . U
abends 8 Uhr

Versammln «,
bei Jacobs Vollzähliges s
scheinen erwünscht D , U

Sonntag den 13 Oktober

großer Hall.
wozu freundl . einladet

V . Egge rs.

WlWllin WH
jinip-Wse » . .

Donnerstag den 10. Okt/
Beginn der regelmäßigen ß/
sangabende . s

Damsn und Herren , well
dem Verein beizutreten geben!- .werden frdl . gebeten , an diDAbend zu erscheinen . P

Der Vorstand?

brvjk. kreiskegHin8snäerdu8Ä
- Ader « « stWWtiz

1 . Pr . 100 ,46 , 2. Pr . 80 O
3 . Pr . 65 -46 , 4 . Pc . SO

5 . Pc . 35 -46 usw . usw
Schlußtag nächsten Mont«!

14. Oktober.
Jeder Kegler kann 2 Preise
kommen , jedoch von den beii«

ersten nur einen Preis
Karte 5 Wurs 40 Pfg

Kegelbahn vollständig verdet
Freunds des Kegelsports la^

ergebenst ein
S «rr *ds . Lp . JähK

LÄWMMge.
( Statt Ansage .)

Freitagabend Uhr B
schlief rangem , gualvom
o. wen mein lieber Man«
meines Sohnes treu sorgend!
Vater , unser Sohn , Schwiegt
sohn , Bruder , Schwager u«
Onkel,

der Werfthandlanger

SkllmmHmiihME
im Alter von 46 Jahren.

Dieses bringen wir tief h
trübt zur Anzeige . !

Aline Jürgens und SoM
nebst Angehörigen , k

Kniphausersiel , 4. Okt . 191?!
Me Beerdigung findet

woch den 9 Okt nachm " ^
2,15 Uhr vom WerW .

ame"
Hause aus auf dem
in Fedderwarden 4 UY
statt

ÄMtsagung
Allen d^nen , die unseres

lieben Entschlafenen das Gew.
mr letzten Ruhestätte gaben us i
seinen Sarg so reich mit Krar
;en schmückten, sagen wir ai
diesem Wege herzlichen Dar

Familie Hellwig
Hooksiel. 8 . Okt . 1912.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh. Wettermann , Jever. Hierzu ein 2 . Blatt.
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IL. Jahrgang.

Jever . 8 . Oktober.

Zu dem am nächsten Donnerstag . 19. Oktober,
stattsindenden Vortrag des bekannten Prof . Wempe er¬
halten wir folgenden Bericht über den Eindruck desseb
den Vortrags in Weinenfels :

Der Kinematographim Dienste der Wissenschaft.
Diesen Gegenstand behandelte gestern abend Pro¬

fessor Wempe im leisten der vom polytechnischenVerein
veranstalteten Vorträne . Mit der ihm eignen Lebendig.

A keit und in der leichtsasstichen Form faßte Prof . Wempe
pf auch diesen Stoff an und verstand es dabei , wie stets
^ ineben den Einzelheiten die prosten Zusammenhänge zu
W berücksichtigen. „Laterna magica " und Kinematograph.
8 einst und seht , diese Gegenüberstellung nahm er als Aus-
^ aangspunkt. Heute beherrscht der Kinematograph weite,
es Kreise des Volkes und gibt ihrem Gedanken-gang , ihrer
H Geschmacksentwicklung die Richtung . Die großen Er.
A Wartungen, die man aus den Kinematographeir als ein
W Vol'ksbild -ungsmittel und in wissenschaftlicherBeziehung
A gesetzt hatte , schienen sich nicht erfüllen zu sollen. Die

geschäftliche Ausnutzung brachte eine Entartung mit sich.
MS Tarierund Sherlo

'
ck Kolmes mit Wem Anhang Vs«

L mächtigten sich der Kme matographen-Theater. Dia
M Wissenschaft selbst ist nicht ganz ohne Schuld an dieser
U Entwicklung. denn sie hielt sich fern . Erst seit etwa zwei
'

: Jahren ist ein großer Umschwung eingetreten und man
begegnet setzt auch in den Theatern manchmal größeren

^ wissenschaftlichen Vorführungen , neben denen inan eben
das übrige mit in Kauf nehmen must . Der Kinemato-

" graph als wissenschaftliches Hilfsmittel vermag es setzt.
! weiten Kreisen Einblick in die Lebensvorgänge , teils

, mit Hilfe des Mikroskops und Ultramikroskops , zu ver-
Mitteln, die zu beobachten bis vor kurzem kaum dem ein.

i zelnen Forscher möglich war . Die Mission der Kinema?
! s tographen im Dienste der Wissenschaft hat eine Bed-eu?

! tung . deren Ausdehnung bis setzt noch nicht abzusehen ist.
i Die kinematographischen Llufnahmen , die Professoi

> .j Wempe nunmehr folgen liest , lieferten die besten Be¬
il weise für die von ihm aufgestellte Behauptung . Die

ganze Bedeutung des Kinematographen als Mittel zur
l Erkenntnis , zur Vermittlung von Anschauung, zur Ver

ff breitung von Kenntnissen seder Art . trat aus den Ml -..
« . dern zutage. Und dabei liest Pros . Wempe , wie er selbst
, sagte , noch ganze graste Gebiete aus dem Spiele , so das
!> Gebiet der Erd - und Völkerkunde, aus dem es die herr-
, tichsten Bilder gibt . u . a . m . Was gezeigt wurde , war
>! nur eine ganz kleine Auswahl aus einigen Gebieten,
k And zwar waren es- zunächst zwei Vorgänge aus der
f Technik , die wir zu sehen bekamen : die preußischeEisen-
> bahnorigade beim Bau einer Feldbahn einschließlich der

Aeberjchreitung eines breiten Tales aus Jochbrücke und
- Ueberbrückung der Elbe mittels einer aus Pioni -er-Pon-
l zusammengesetzten Schiffsbrücke. Vom ersten
^ Augenblick an . in dem sich der Mäterialzug in Bewegung

. letzt , sahen wir den höchst interessanten Vorgang in sei-
! nen hauptsächlichstenEntwicklungsstufen sich vor uns ab.
! >vwlm . bis zu dem eindrucksvollen Bilde , das einen

n
langen Zug in eiliger Fahrt über die auf- und N'ieder-
mManken -de Schis ssbrucke zeigt . Der Film dient setzt

, f>ls Anschauungsmittel im Unterricht bei der Eisenbahn-
i und bildet einen - wertvollen Ersatz für derartige

Hebungen selbst , die natürlich wegen der grosten damit
k verbundenen Kosten nicht oft gemacht werden können.

Au ein
^
anderes Gebiet der Technik führte das zweite

<md : Schweißen zweier Eisenbahnschienen mit Hilfe
ves von Dr . Eoldschmidt-Essen erfundenen Schweistmit-
lels Thermit . Höchstes Interesse mustte der nächste Film
erregen : Die Schüler des Reform -Realgymnasiums in
pLrckau beim naturwissenschaftlichen Unterricht nach
der dort von Dr . Bastian Schmitt eingeführten Lehr,
lveise. Der Film ist seinerzeit für die Abteilung „Schul¬
den " auf der Weltausstellung in Brüssel ausgenom¬
men worden und hat dort großes Erstaunen hervorge.
^Men . Ein anderes höchst reizvolles Bild war das von
vem Aufblühen einer Victoria regia im Botanischen
Zarten in Dresden . Der Vorgang selbst nimmt vier bis

fünf Stunden in Anspruch. In wenigen Minuten spieltr
er sich hier vor dem entzücktenAuge ab . In sein ureigen¬
stes Gebiet führte uns Prof . Wempe mit einer grosten
Zahl von ihm selbst aufgenommener Bilder aus dem
Tierleben des Meeres und liest uns dabei einen Vegrift
von den Schwierigkeiten und Mühen zuteil werden , dis
mit solchen Aufnahmen verknüpft sind. Hinaus aufs
Meer ging es zum Fischfang, im kleinen Boot in dis
Klippen von Helgoland zum Algensammeln : weiter
wurden wir Zeugen von Vorgängen unter dem Meeres
jpiegel . die zu beobachten nur in ganz seltenen Fällen
möglich ist . Fisch . Krebse. Quallen . Seesterne , in ihren
Lebensgewohnheiten und im Kampfe ums Dasein tonn¬
ten wir da sehen. Wer wäre wohl müde geworden im
Zuschauen? Fast noch schwerer als die Tiere des Mee¬
res sind die Tiere der Luft , die Vögel in ihren Lebens-
äußerung -en zu beobachten. Unter grosten Mühen ist es
zwei Schotten , den Brüdern Kearton . aber doch ge¬
lungen . die Lerche , den Hänfling , den scheuen Sperber
und noch manche andere der flüchtigen Federträger beim
Brutgeschäft , beim Füttern der Jungen , auf die kinema-
tographifche Platte zu bannen . Den Erfolg ihrer Mü¬
hen sahen wir vor uns . In die verborgensten Vorgänge
der Natur führten uns schließlich die mit dem Mikroskop
und dem Ultramikroskop aufgenommenen Bilder aus
dem Zellenleben der Pflanzen und dem Blutkreislauf
der Tiere und der Menschen. Was noch vor wenigen
Jahren der Beobachtung völlig unzugänglich schien^
konnten wir da wahr nehmen : Die schnelle Bewegung
des Protoplasma , der Blattgrünkörperchen , in - der Zelle
der Pflanzen , das unheimliche Walten der Spirochaeten
der Erreger verderblicher Krankheiten in dem Blute der
Tiere und der Menschen. Zugleich aber wurden wir
Zeugen des Kampfes , den die weißen Blutkörperchen
gegen diese gefährlichen Eindringlinge aufnehmen und.
mit der gerade aus dieser Beobachtung gewonnenen Un¬
terstützung der Wissenschaft, siegreich durchführen. Diese
letzten Films sind von Prof . Commandon vom Pasteur?
scheu Institut ausgenommen und haben in einem Vor¬
trag dieses Gelehrten vor der Anatomischen Gesellschaft
in Berlin und auf der Hygiene-Ausstellung in Dresden
die größte Bewunderung - erregt.

So hat Professor Wempe in seinem höchst lehrreichen
und anregenden Vortrag fast alle Hauptgebiete mensch.
lichen Könnens und Wissens berührt und uns einen Ge¬
nuß bereitet , und eine- Erweiterung unserer Anschauun¬
gen vermittelt , die wir ihm nicht hoch genug ansck,tagen !
können. Der Beifall , in dem die- zahlreichen Zuhörer
ihre Anerkennung und Dank kund taten , war dement;
sprechend herzlich und kräftig.

Der neue Komet 1912 a . Der von Gale entdeckte
neue Komet 1912 a wird bei uns in den nächsten Wochen
gut am Abendhimmet zu sehen sein . Für das bloße
Auge ist er , wie Prof . Berberich in der Naturwissen¬
schaftlichen Rundschau mitteilt , unscheinbar . Er wird
fünfter Größe geschätzt , dürfte aber in einem lichtstarken
Fernglas leicht zu finden sein , so um den 12 . Oktober
nahe bei dem Stern Alpha Serpentis.

^ Das Jahnhaus in Freiburg an der Unstrut , das
der Turnvater Jahn um das Jahr 1840 nach dem
Brande seines Wohnhauses mit Unterstützung der Tur¬
ner erbaute und in dem er am 15 . Oktober 1852 starb,
beabsichtigt die deutsche Turnerschaft in ihren Besitz zu
bringen und einer geeigneten Bestimmung zum Besten
der Turnerschaft zu überweifen . Das Haus dient setzt
als Wirtschaft , und wenn auch der fetzige Besitzer aus
pietätvoller Rücksicht es bisher ziemlich unverändert liest,
so ist dies doch für die Zukunft nur durch Ankauf durch
die deutsche Turnerschast gewährleistet . Die Kaufsumme
soll durch freiwillige Beiträge aus Turnertreisen aufge¬
bracht werden . Auf seden Turner würde hierbei nur
ein Durchschnittsbetrag von 10 Z entfallen .

' Im 5.
Turnkreise ist hierzu die Sammlung eröffnet : der Kreis¬
geschäftsführer Herr Körber in Oldenburg nimmt die
Gelder entgegen . Sollte wider Erwarten aus dem An¬
kauf des Hauses nichts werden , so fließt das eingekom¬
mene Geld der Unfallunterstützmigstasse des 5 . Krei¬
ses zu."f Friederikensiel . 6 . Oktober. Der seit mehreren
Jahren an der hiesigen einklassigen Schule als Haupt¬
lehrer tätig gewesene Lehrer A . Vrumund ist zum
Hauptlehrer an der neuen zweikl-assig-en Schule zu Leuch«

tenburg . Gemeinde Rastede , ernannt . Man sieht den
allgemein beliebten und tüchtigen Lehrer hier ungern
scheiden : der Hohenkirchener Männergesangverein Lie¬
dertafel und der dortige Kriegerverein verlieren in ihm
ein sehr geschätztes Mitglied.

" s Garms . 7 . Oktober . Der Stationsauffeher
2 . Klasse Münstermann ist zum 1 . November von hier
nach Halen bei Osnabrück als Stationsaufseher 1 . Klasse
versetzt . Der expedierende Weichenwärter Jmken ist
von Möhlenwarf bei Leer als Stationsauffeher 2 . Klasse
nach hier versetzt worden . — Die seit vielen Jahren - von
dem hiesigen Stationsaufseher mit verwaltete Post-
agentur soll zum 1 November anderweitig besetzt wer¬
den ! und wird die Verwaltung der hiesigen Postagentur,
wie bestimmt verlautet , von diesem Tage ab dem Maler¬
meister Tyedmers übertragen werden.

(5 Tettens . 8. Oktober . Der Kirchenchor hat seine
nächste Zusammenkunft auf Donnerstag den 10. Oktober
anberaumt . also nicht, wie erst beschlossen , am 19 . d . M.
Wegen einer sehr wichtigen Besprechung! ist vollzähliges,
pünktliches Erscheinen dringend geboten.

8 Hookstel . 6 . Oktober . Heute fand hier beim Jever-
ländischen Hof die Haupttörung der Eber statt . Es wur¬
den 16 Eber vorgeführt , das Ergebnis war folgendes' .
1 Eber des A. Stoffers -Tersiens einstimmig ange-kört.
2 Eber des I . Vohsen-Tain mehrstimmig angekört . 2
Eber des Gastwirts Thomsten-Nadorst mehrstimmig an¬
gekört. 1 Eber des A . Stoffers -Tersiens mehrstimmig an¬
gekört. 1 Eber des Landwirts Jansten -Anzet-el Mehrstim¬
mig angekört und 1 Eber des D . Janßen -Lauenstede
mehrstimmig angekört . — . Zurückgesetzt : 1 Eber des A.
Stoffers -Tersiens . — Abgekört : 1 Eber des Landwirts
Janßen -Pophausen , 1 Eber des Landwirts I . Bohseir?
Tain . 1 Eber des Gastwirts Gembler zum Sengwarder
Chausseehause, 3 Eber des A . Stoffers -Tersiens . 1 Eber
des D . Jansten -Lauenstede.

" Heidmühle . Hier ist der Arbeiter Ztmmermann
aus Kolk bei Sanderbusch in der Sandkuhle lehens¬
gefährlich verletzt. Z . war in der Kuhle beschäftigt, als
plötzlich ein großes Stück Sand vom Rande brach und
ihn mit dem Kopfe gegen einen Eisenbahnwagen schleu¬
derte . Der Unglückliche liegt setzt an einer Gehirn¬
erschütterung darnieder.

d Rüstringen. 7 . Oktober . Die den O.> N . zuge-
gangene Meldung , der eine der drei bei der Larbid-
explosion verletzten Knaben , der neunsährige Sohn des
Rathauswirts Hartse . sei seinen Verletzungen erlegen,
ist nicht richtig. Der Junge ist setzt außer Lebensgefahr.
Böse genug sahen die Verletzungen aber aus , die Kopf¬
haut war dem Kleinen vollständig zerrissen und der Arzt
hatte eine Stunde lang zu tun . um die Wunden zu ver¬
nähen . Wie setzt festgestellt ist . hat ein größerer Knabe
seinem Vater Earbid ausgeführt und dieses in ein Bier¬
faß geschüttet, in dem sich ' noch etwas Flüssigkeit befand
Als der kleine H . . der zufällig aus dem Rathausplatze
spielte , dann an- das Fast herantrat , explodierte dieses
und der Fußboden flog ihm gegen den Kopf . Das Ex¬
periment stammt aus einem Kino , wo es ein größerer
Knabe gesehen hatte.

d - Rüstrmgen . 7 . Oktober. Die Stadtratswahlen
dürsten in Zukunft hier noch einen Schein lebhafter wer¬
den als bisher . Der örtliche sozialdemokratischeWahl-
verein hat nämlich in seiner letzten Versammlung be¬
schlossen. die Wahlen selber zu machen- und die Aufstel¬
lung der Kandidaten nicht mehr den Bürgervereinen zu
überlassen , die zwar auch sozaildemokratischdurchwachsen
sind , aber doch nicht seden einzelnen Kandidaten mit ge¬
bundener Marschroute ins Stadtparlament schicken.
Schon bei der vorigen Stadtratswahl hatte der sozial¬
demokratische Wahlverein die Aufstellung der Kandi¬
daten in die Hand nehmen sollen , damals - war aber ein
entsprechender Antrag noch abgelehnt worden-. Diesmal
soll es anders werden , diesmal sollen nur abgestempelte
Parteigenossen zur Wahl empfohlen werden . Wie sich
die Vürgerpereine zu dem Beschluß des soz . Wahlvereins
stellen wollen , ist noch nicht bekannt . Wenn sie sich die
Wahlen nehmen lassen, dann haben sie ihre Daseins¬
berechtigung verloren , dann haben sie in Zukunft nichts
mehr zu- melden und können sich auflösen . Die weitere
erfreuliche Folge wird aber auch sein , daß sich diesenigen
Eemeindehürger , die nicht auf das sozialdemokratische
Dogma schwören , endlich einmal in einem Bürg -erverein
sammeln und in Zukunft auch ein- Wörtchen mitreden.



Die 25 . GeueralVevsamrnLrmg
des Gvaiigettscherr Hundes.

Saarbrücken . 4 . Oktober.
Heute trat hier auf historischem Boden in der Süd¬

westecke des Reiches die 25 . Generalversammlung des
Evangelischen Bundes zur Wahrung der deutsch -prote¬
stantischen Interessen zusammen . Die Hauptstraßen
und zahlreiche Nebenstraßen tragen reichen Flaggen-
schmuck. Weit über tausend Delegierte sind schon seht
eingetroffen . Eingeleitet wurde die Tagung durch Ar
beitssitzungen verschiedener Ausschüsse am Donnerstag.
Am Abend ertönte vom Turme der bengalisch beleuchte¬
ten Ludwigskirche , des evangelischen Wahrzeichens
Saarbrückens . Ehoralblasen und Glockengeläute . In
den Straßen und vor der Kirche staute sich die Menge,
die auf gut 10 000 geschäht werden konnte . In andäch¬
tigem Schweigen lauschte die Menge den Klängen vom
Turm : „ Ein ' feste Burg ist unser Gott .

" Ein Kirchen -,
konzert folgte.

Der heutige Tag begann mit einer arbeitsreichen
Sitzung des Gesamtvorstandes . Den Tätigkeitsbericht
erstattete im Namen des Zentralvorstandes Direktor
Everling . Seiner Rede folgte lauter , einmütiger Bei¬
fall . Nachmittags um 3 Uhr begann die Abgeordneten¬
versammlung . Von Präses Dr . Hackenberg , dem Ehren¬
vorsitzenden des Rhein . Hauptvereins , war ein Vegrin
ßungstelegramm eingelaufen , in dem es heißt : „Kirche
und Evangelischer Bund gehören untrennbar zusammen
und unter den Nöten und Wirren der Zeit tut zumal
uns Evangelischen in den Rheinlanden die treue Hut
der gemeinsamen Güter des Protestantismus not .

"
In der Versammlung wurde dann das der Gesamt¬

tagung zugrunde liegende Thema : „Schutz der gemein¬
samen Güter des deutschen Protestantismus " von hoher
wissenschaftlicher Warte aus erörtert . Stadtsuperinten¬
dent O . Wächtler -Halle behandelte das religiös -sittliche
Gebiet . Pfarrer I ) . Waitz -Darmstadt das kulturell¬
geistige . und Professor v . Scholz -Berlin das national-
politische Gebiet.

Allen drei Vorträgen folgte einmütige Zustim¬
mung . Im Schlußwort faßte Direktor Everling noch
einmal die Kerngedanken der Vorträge folgendermaßen
zusammen:

„Es gibt heilige und hohe gemeinsame Güter des
Protestantismus . Auf religiös -sittlichem Gebiete schir¬
men wir gegen klerikale Bevormundung und ehrfurchts --
lose Entwertung die evangelischen Lebenswerte , auf kul¬
turell -geistigem Gebiete erkennen wir im Protestantis¬
mus den machtvollen Bahnbrecher einer unersetzlichen
Geisteskultur : auf nationalistischem Gebiete stehen wir
als Protestanten und Patrioten vorbehaltlos und rück¬
haltlos im Dienste des Vaterlandes . Zum Hort dieser
gemeinsamen ' Güter des Protestantismus wurde der
Evangelische Bund begründet und wird er — das sei
unser Gelöbnis — auch in den kommenden Zeiten sich
stets treuer , tatkräftiger bewähren .

"

Stürmischer Beifall folgte den Worten des ge¬
schäftsführenden Vorsitzenden.

Am Abend fand der Eröffnungsgottesdienst in der
Iohanniskirche statt . Die Festpredigt hielt der Vor,,
sitzende des Rheinischen Hauptvereins . Pfarrer Kremers
Bonn . Es folgte im Saalbau die

Begrüßungsversammlung.
Fast 2000 Personen füllten den großen Saal . Chor-

und allgemeiner Gesang erhöhten die Feststimmung . Be¬
grüßungen seitens des Zweigvereins . des Konsistoriums,
der Provinzialsynode u . a . folgten einander . Schrift¬
liche Begrüßungen waren u . a . eingelaufen vom Deutsch¬
evangelischen Kirchenausschuß . Oberkirchenrat der Inne¬
ren Mission . Oberbürgermeister Mangold entbot einen
herzlichen , mit großem Beifall aufgenommenen Will»
komm : „Sie sind hierhergekommen , um in den schweren
Entwicklungskämpfen des Protestantismus das Gemein -,
same hervorzuheben . Sie werden bei den Evangelischen
Saarbrückens für Ihre echt deutsche Arbeit volles Ver¬
ständnis finden .

"

Im Namen des Zentralvorstandes antwortete der
erste Vorsitzende Exz . v . Lessel . Mit gutem Humor wies
er die Germania ab , die den Aufruf zur Bundestagung
zu patriotisch gefunden und geschrieben hatte , der Evan¬
gelische Bund habe den vaterländischen Gedanken so in
den Vordergrund gestellt , daß er protestantischer Krieger -,
verein geworden sei . Exz . v . Lessel führte aus:

„Das hat die Germania gut gesagt , das hat uns
ganz außerordentlich wohlgetan . (Stürmischer Beifall .)
Ja . wir sind ein Kriegerverein zur Wahrung der deutsch-
protestantischen Interessen . Und welch deutscher Mann
und deutsche Frau kann uns das verübeln , wenn wir
hier in Saarbrücken , am Fuß der Spicherer Höhen , wo
10000 brave deutsche Soldaten sich zum letzten langen
Schlaf gelegt haben , den vaterländischen Gedanken be¬
tonen ? Unsere Reichseinheit muß stehen wie ein Felsen
von Granit ohne irgend eine Einbuße an Macht . An¬
sehen und Rechtshoheit . Die Parole : Treu unserem
evangelischen Glauben und treu zu Kaiser und Reich
wollen wir in dieser Feststunde mitnehmen in die neue
Arbeit .

"

Stürmischer Beifall folgte der Rede , die in ein Hoch
auf den Deutschen Kaiser , das jubelnd aufgenommen
wurde , ausklang.

An den Kaiser ist folgendes Telegramm abgesandt
worden : Eurer Kaiser ! , und Königl . Majestät bringt die
25 . Generalversammlung des Evangelischen Bundes von

der Stätte aus . wo das erste Heldenblut des großen
Krieges geflossen ist . den Ausdruck ehrerbietigster Hul¬
digung . unentwegter deutscher Treue und Anhänglich¬
keit dar.

Saarbrücken . 5 . Oktober
Unter starker Beteiligung fand heute vormittag im

Saalbau die
Mitgliederversammlung

statt . Direktor Everling sprach : Zur Zeitlage und Jah¬
resarbeit . Seit 25 Jahren wirkt unser Bund : wir haben
fetzt 485 753 Mitglieder in 40 Hauptvereinen und 3206
Zweigvereinen . Wie unser Jahresbericht ausweist . hat
die Versammlunastätigkeit einen großen Umfang . Dazu
kommt die Preßtütigkeit . Die Schriftleitung der Bun¬
desorgane . fetzt 24 mit einer Gesamtauflage von 800 9M.
leistet mit mindestens fährlich 9 Millionen Blättern ein
großes Stück Erziehungsarbeit . Unser Feldzugsplan
wider die größere Bewegungsfreiheit oder die

Zulassung der Jesuiten
steht fest . Mer unter den wirren politischen Verhält¬
nissen unseres deutschen Volkes auch noch die unge¬
hemmte . staatlich privilegierte Wirksamkeit der Jesuiten
herbeiführen Hilst , der vergeht sich wider den Geist und
Sinn der deutschen Geschichte , wider den Frieden ' und die
Wohlfahrt der Nation . (Lebh . Beifall .) Weg mit dem
kurzsichtigen Schlagwort : Ausnahmegesetz ! Sollte ein
Nachfolger Bismarcks diesen weltgeschichtlich bedeut¬
samen Kotau vor der klerikalen Machtpolitik vollführen
dann wird die Hand der Mutter Germania , die auf dem
Niederwald die Krone für den neuen Deutschen Kaiser
nicht mehr vom Papst in Rom . sondern aus dem ewigen
Himmel , von Gott her holt , leise erzittern , wie ein
Donnerhall wird 's durch die zahllosen Herzen gehen , und
wir werden als Führer der deutschen Nation einen
Kanzler haben , der sich in schwerer Zeit für seine das
Reich schirmenden , das Volksleben erneuernden gewal-
Ligen Aufgaben selbst das Vertrauen der Besten geraubt
hat . (Stürmischer Beifall .) Wir fürchten den Streit
nicht um unsertwillen , aber wir beklagen ihm um un¬
seres Vaterlandes willen . Jedenfalls müssen wir uns
immer besser rüsten ! Nur ein starker Protestantismus
kann hier helfen ! Wehe darum , wer unseren Bund , der
gewissenhaft seine Arbeitsziele und Arbeitsweise so ge¬
wählt hat . daß alle Protestanten aller kirchlichen und
politischen Richtungen ihm angehören können , durch

unbillige und ungerechte Zumutungen
und Beurteilungen schädigt . Wir klagen die an . die das
getan , sie haben in schwerer Zeit ein Werk der Zersplitte¬
rung versucht , wir mahnen brüderlich zur Selbstbesin¬
nung . lLebhafter Beifall .) Wahrlich , wer wie ich.
durch die Lande von Nord bis Süden zu den Hauptver¬
einsversammlungen reist und dort die Führer und Glie¬
der des Bundes kennen lernt , der weiß : dieser Bund
und sein Werk ist getragen von einer erprobten treuen
festen Schar . Wir wollen an die Weltaufgabe des deut¬
schen Volkes und an die Erneuerungsaufgabe des evan¬
gelischen Geistes glauben , wir wollen Sehnsucht wecken
und stillen nach einer besseren Zeit , da wieder ein Frie¬
densbogen über alle Volksgenossen sich wölbt , und da
unser Vaterland einig und groß Herzvolk Europas und
Friedenshort der Menschheit zugleich ist .

"

Die Ausführungen Direttor Everlings wurden von
der aufmerksam lauschenden Zuhörerschaft mit lautem
andauernden Beifallskundgebungen aufgenommen . Hier¬
auf ergriff Professor Dr . Ortmann -Torgau M . d . R.
das Wort:

Zur gesetzlichen Regelung der Iesuitenfrage und
zur Abwehr des Jesuitismus.

Das Bismarckwort vom 28 . November 1885 bleibt
ewig wahr , daß die Jesuiten am Ende immer nur die
Führer der Revolution werden , direkt oder indirekt
(Sehr richtig .) Wir aber halten fest an das Wort
Walters von der Bogelheide : „Spart . Kardinal , die
fromme Rede , die Treue ist mir die frömmstere Pflicht:
mir ist nicht bange um meine Seele , steh ich zum Kaiser
und zum Reich .

" Zahlreiche katholische Patrioten Haben
sich für die Ausschließung des Ordens ausgesprochen . So
Fürst Hohenlohe , der frühere Reichskanzler . Und ein
Kardinal des gleichen Namens schrieb an Bismarck:
„Gut ist es immer , unser Vaterland vor dieser Land¬
plage zu schützen .

" Die Landplage waren die Jesuiten.
(Sehr richtig .) Darum Michel , wach auf ! Daß man im
Schlaf Dich nicht verkauf .

"

Auch diese Ausführungen wurden mit großem Bei¬
fall aufgenommen . Dann wurde folgende

Kundgebung
einstimmig angenommen:

„Der Evangelische Bund erhebt im Namen seiner
fast 500000 Mitglieder bei seiner 25 . Generalversamm¬
lung Widerspruch wider die beim Vundesrat und Reichs¬
tag eingebrachten Anträge auf Abschwächung und Auf¬
hebung des Reichsfesuitengesetzes . Dieses durch den gro¬
ßen Kanzler des großen Kaisers in nationaler Notwehr
und zum staatlichen Selbstschutz geschaffene Gesetz ist nach
dem Urteil der Geschichte über den Jesuitenorden , der
sich seiner unveränderlichen internationalen Grund¬
sätze und Grundlagen rühmt , auch heute noch eine na¬
tionale und staatliche Notwendigkeit . Durch eine unge¬
hemmte . unkontrollierbare und unter dem Religions¬
schutz privilegierte Bewegungsfreiheit der Jesuiten,
würde unser von innerem Streit schon übermäßig be¬
lastetes Vaterland mit neuen heftigen Machtkämpfen

um die politische Vorherrschast des ultramontanen Mrikalismus und mit schweren Störungen des konfMenellen Friedens erfüllt werden . In Uebereinstiminst a
mit der großen Mehrheit der reichstreuen und Wultramontan gerichteten Bevölkerung fordert deM
der Evangel . Bund mit aller Entschiedenheit , daß u>Heine dem Rechtsempfinden widersprechende '

AusleM
versucht , noch eine Aufhebung des Gesetzes beschloß
werde , daß vielmehr das Gesetz aufrechterhalten und §Vollzug sichergestellt werde .

"

Deutscher Fraueuvereius -Kirrrd
8 . L 14 . Gotha . 4 . Oktober,

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wM
zu der Frage der Landkrankenkassen und zum Schutze ^
Frauen gegen trunksüchtige Männer Stellung gen»«!,,men . Einen breiten Raum in den Verhandlungen
das Thema der Krankenpflegerinnen ein , über welch;die Oberinnen Helene Meyer (Dortmund ) . v . KeM
( Berlin ) und Agnes Karll referierten . Nach einer W
gen Diskussion wurde eine Resolution angenommen , j!
welcher u . a . eine mindestens dreijährige AusbildWunter Berücksichtigung der hauswirtschaftlichen KenU
nisse . Verkürzung der Arbeitszeit . Vermehrung des M
sonals , Trennung von Tag - und Nachtdienst . EntlastW
von grober Hausarbeit , bessere Ausgestaltung der W
teriellen und physischen Lebensverhältnisse des Pflewz
innenpersonals . ferner besondere Berücksichtigung d
Privatangestellten und die Einführung eines VeW
gungsnachweises gefordert wird . — Weitere Behatz
lungsgegenstände boten die Berichte der verschiede«
Kommissionen , in erster Linie die Vorbereitung M
Vorschlägen für die Reform des Kellnerinnenberufk-
über welche Anna Pappritz (Berlin ) berichtete . Die fder in Frage stehenden Petition gemachten VorschlU
richten sich in erster Linie auf ein gänzliches Verbot W.
Animierkneipen . — Frau Lehmann (Göttingen ) Lev
delte die Tätigkeit der Kommission zur Vorbereitim
einer Petition zum Reichstheatergesetz , in welcher hh
Fortfall feder Erschwerung der Eheschließung , die Ach
nähme der Bestimmungen hinsichtlich der Schwange,
schast unter die übrigen Krankheitsbestimmungen . dt
Ausschluß einer Kündigung auf Grund von Schwangch
schast . die Lieferung historischer Kostüme und modem^
Toiletten und die Schaffung einer eigenen Gewerks
inspektion . der auch Frauen angehören , verlangt wich
— Eine weitere Reihe von Anträgen gelangte in eim
geschlossenen Sitzung zur Verhandlung . — In eim
öffentlichen Versammlung behandelten Frl . DuensiH
(Berlin ) und Paula Müller (Hannover ) die BedeutuT
der sozialen Frauenbewegung.

3« WOlMsoiWg des MlllMM
Da das Wasser in den Stadtgräben und im SchlchD

graben stetig fällt , muß die Wasserversorgung unseres
Elektrizitätswerkes durch künstliche Zufuhr sichergestÄj!
werden . Ueber die Notwendigkeit baldiger entscheidet
der Beschlüsse dürste kein Zweifel bestehen , wohl abch
gehen zurzeit im Magistrat und im Stadtrat die Mal
nungen darüber auseinander , wie am besten und billig'
sten Abhilfe geschaffen werden kann . Es bestehen dar¬
über drei Proiekte : Z

Projekt 1 . Der Magistrat schlägt vor . von dchf
städtichen Grundstück an der Schützenhofstraße eine Rohr¬
leitung zur Prinzengraft zu legen und das Wasser « l
dem für Wasserwerkszwecke erbauten Brunnen duH
einen Elektromotor zu fördern . Der dem Stadtrat voi«
gelegte Kostenanschlag enthält folgende Teile : 2

Wasserturm . . 2 634,67 4t §
Wasserleitung und Pumpe . 7 470, — -N "
Elektrische Zuleitung . . . 450, — 4t ^
Verschiedenes . 445,33 4 t

^
t11 000 — 4t'

Ueber den Wasserturm bemerkt Herr Drescher m>,
seinem Bericht vom 20 . August : „Es könnte unter Um
ständen , wenn es sich um den Geldbetrag handelt , der«
Wasserturm (Reservoir ) gestrichen werden , wobei daL
Wasser direkt in die Leitung gedrückt würde .

" ^
Zur Förderung ist eine Hochefsekt -Zent ri fugal- ^

pumpe vorgesehen . Leistung 270 Liter in der Minutel
Preis 900 4t . ?

Bezüglich der Rohrleitung heißt es in dem DrescherU
schen Bericht : „Sollte mit der Zeit einmal eine Wassertz
versorgunasstation für ganz Jever auf dem städtisches
Grundstück errichtet werden , dann müßten 15 Ztm . ( stat^
10 Ztm .) lichte Rohrweiten genommen wenrden . Da-!:
durch würde sich die Gesamtsumme um 2835 4t erhöhen-

Nach einer Berechnung des Herrn BürgermeistE
betragen bei einer Entnahme von jährlich 4000 Kub -ll«
meter die Kosten : ,

Verzinsung 4 Proz . von 11000 4t
Amortisation 2 Proz . von 11 000 4t
Förderkosten 3 Z pro Kubikmeter

440 4t
220 4t
120 4t

780 4t u
Bezüglich dieser Berechnung enthalte ich mich Ms,

aller Bemerkungen . r!
Projekt 2 und 3. Da das Magistratsprojekt

in der Sitzung am 12 . September zur Kenntnis dessc
Stadtrats gebracht wurde (auf der Tagesordnung stan^I



< nicht) nahm der Stadtrat nur insofern Stellung,
es „ ssäende Anträge annahm:
"

i
^

Der Stadtrat ersucht den Magistrat , bei der
^ irma Fetköter anzuftaqen . ob diese bereit ist. eine
Zuleitung zum Elektrizitätswerk zu legen und der
Stadt das Wasser zu einem ermäßigten Preise zu
liefern " (Projekt 2 .)

z Der Magistrat wird ersucht , den vorhandenen
Kostenanschlag über die Röhrenleitung von
Duhms Graft bis zur Prinzengraft vorzulegen
unter Herbeiführung einer Erklärung der Firma
Fetköter über die Gegenleistung .

" (Projekt 3 . Ls
handelt sich hier um Entschädigung für Abgabe des
nicht verunreinigten Abwassers aus der Fetköter-
scheu Fabrik an die Stadt .) ,

Von der Firma Fetköter ist nun am 27. September
an den Magistrat folgendes Antwortschreiben einge-

Auf die Anfragen des Stadtmagistrats vom
14. d. M . betr . Wasserversorgungoes Elektrizitäts»
Werkes erwidern wir folgendes:

Zu 1 Wir erklären uns bereit , unter folgenden
Bedingungen eine Wasserleitung bis zur Zentrale zu

biegen und Wasser für dieselbe zu liefern,
ktz

'
Um einwandfreies Wasser liefern zu können, ist

mr- wine Ringleitung erforderlich. Wir beabsichtigen.
E dieselbe durch folgende Straßen zu legen:
W Anschluß an unsere Hauptleitung bei Möhlmanns
WEcke , weiter durch die Wangerftraße . Waagestraße um
TkÄltmas Haus durch die Burgstraße zur Zentrale.
Ä weiter bis Wilh .Gerdes . zurück hinter Drost L Willms
U durch die Steinstraße , wiederanschließend bei Wach-
iststels Haus.

Die Dimensionen dieser Leitung werden so gew¬
ählt. wie es für alle auch spätere evtl . Zwecke er-

forderlich sein sollte.
Das Wasser für die Zentrale liefern wir zu dem

ermäßigten Preise von 20 L pro Kubikmeter gegen-
» über einem früher festgesetzten Preise von 22 Z.
db Die Stadt erteilt der Fa . Fetköter die Kon»
ils. zession, beliebig an diese Leitung Anschlüsse unter den
leid bisher üblichen Bedingungen zu nehmen,
dt Die Stadt übernimmt ferner die Garantie , falls
>ei- sie selbst oder eine Gesellschaft die Stadt mit Wasser
Wyersorgt, diese Rohrleitung zu dem Anschafsungswert
b ^ bzügl . der üblichen Abschreibungen von 2 Proz . pro
Mtzmno zu übernehmen.
w Da wir des Anschlussesder Zentrale wegen ge-
m> gebenenfalls größere Rohrweiten , welche bedeutend
in teurer sind, auf die Entfernung nehmen! müssen , ist
M uns eine Garantie für ein gewisses Quantum Wasser

oder ein einmaliger Zuschuß der Mehrkosten von
- . 750 F erforderlich.
j, Dem Vernehmen nach benötigt die Zentrale fähr¬
st lich za . 3000 Kubikmeter Wasser. Wir fragen an . ob

die Stadt bereit ist. dieses Quantum aus unserer Lei»
Gchung zu nehmen, unter Hinweis darauf , daß unser
itWasser laut Analyse als Kesselspeisewasser sehr ge-
Ej eignet ist.
eil-i Zu 2 : „Der Magistrat wird ersucht , den vorhan¬

denen Kostenanschlag über die Röhrenleitung von
Duhms Graft bis zur Prinzengraft vorzuleaen umE ter Herbeiführung einer Erklärung der Firma Fet¬al - Mer über die Gegenleistung " "

können wir uns nicht näher äußern , da uns die An»
Mirage nicht recht verständlich ist in dieser Fassung .

"
hl - Soweit das Schreiben der Fa . Fetköter . lieber den
W letzt berührten Punkt liegt noch folgender Bericht vom

Oktober von Herrn Drescher vor:
„ Nach stattgefundener Besprechung zwischen Herrn

Th . Fetköter und nachstehendUnterzeichnetem erklärte
Aerr Fetköter. daß sich die Firma Th . Fetköter noch
nicht entschließen kann . Entschädigungsansprüche fiudas abzugebende Abfallwasser für die Stadtgräben zuHellen, bevor nicht der Punkt 1 erledigt ist betreffend
Anschluß des Elektrizitätswerks an das neue profek-nerte Rohrleitungsnetz .

"
ikl. Dem Ersuchen des Stadtrats um Vorlegung des
iil-^ ananschlags über dis Leitung des Abfallwassers in

Prinzengrast i st der Magistrat n achgekommen . Es
Modelt sich hier genau genommen nicht um einen , son-rn um drei Kostenanschläge, aufgestellt von Herrn
al-eczeaufseher Georg. Der erste , vom 14 . Oktober 1911.
.teMMchlast die Kanalisierung von der Duhms GrastWur Prinzengraft auf 244 lfd . Mir . durch rheinische

von 20 Ztm . Lichtweite . in 2,50 Mtr . Durch-
MyMstiese zu legen , auf 1610,70 stk : der zweite , vom

1911 , veranschlagt die Kosten für die Egalisie-dos Vexbindungskanals Duhmsgraft -Pferdegraft
3 Mir . Tiefs im Durchschnitt) auf

der dritte endlich, vom 13 . Fan . 1912. rechnetSri ^ erstellung eines Zu - und Abflußrohrs vom Ma-
ik- ^ Waus der Brauerei ( 10 Ztm . weites Tonrohr in

^ tin . Tiefe) zur Prinzengraft , mit Abzweigrohren
^ hlerdeczrast uns Duümsgraft . Länae 562 Mir . , im

-ien l583 .65 Kosienanschlaa eins und zwei ge.rn natrulich zusammen. Kostenanschlagdrei will das»
- - ^esekt >n etwas anderer Weise ausführen . Der

Wurst hat dann aus gewissen Gründen den ganzen
iem>, Beuutzuna der Fetköterfchen Abwässer fallen

k// dor Einbringung de .' Vorlage überhaupt
M^ den . -Zstt infolge res Ersuchens vom 12. Septbr.

der Stcdrrat Kenntnis von diesen Kosten--̂ lltzlagen.
ud! viel über die vorliegenden Projekte.

In dem letzten, soeben eingegangenen Schreiben er¬
klärt der Magistrat die von der Firma Fetköter gestellt
ten Bedingungen für unannehmbar . Auch angesichts
sonstiger Differenzen , z . V . hinsichtlichder Abführung der
Abwässer der Firma , fei es durchaus notwendig , den Be¬
trieb des Elektrizitätswerkes von der Firma unabhän
gig zu stellen. Maschinenmeister Drescher sei beauftragt,
am 10 . Oktober sich bereit zu halten , um in der Stadt»
rarssitzung über alle Einzelheiten etwa noch gewünschte
Auskunft zu erteilen.

Wegen der Dringlichkeit der ganzen Angelegenheit
erschien es mir zweckmäßig , über die zuletzt eingegange¬
nen Schreiben und Akten schon vor der Sitzung das Not¬
wendige zur allgemeinen Kenntnis , insbesondere des
Stadtrats , zu bringen . Zur Stellungnahme wird sa die
^ itzuna Gelegenheit bieten . Es sei hier nur erwähnt,
daß für die von der Firma Fetköter geplante Ring-
leitunq sich 34 Anschlußnehmer gemeldet haben- sollen.

Or . O m m e n.

LliMilWslWl Kreil!
lstn Westerstede, 7 . Oktober Der landwirtschaft¬

liche Verein Ammerland hielt gestern in Busch ' Hoteldie erste Versammlung des Winterhallstahres ab . Es
waren etwa 75 Personen anwesend. Der Vorsitzende.
Hausmann Johann Siesten . Seggern . gab die Eingänge
bekannt . Zunächst wurde für den Bezirk Ammerland
eine aus Siefken -Seggern . Siegfried Meyer -Westerstede
und Thye -Linswege bestehende Kommission gewählt,
welche im Aufträge der Landwirtschaftskammer den
durchschnittlichen Verkaufswert für Hornvieh und
Pferde festzustellen hat . Die Aussprache über die Zu¬
sammenlegung der Eberkörungen , wofür sich die Ver¬
sammlung in Edewecht bereits zuftimmend geäußert hat.
soll bis zum Frühjahr ausgesetzt werden , weil die Mit¬
glieder der übrigen Gemeinden auch erst gehört werden
müssen . Dem Verband ammerländischer Geflügelzüchter
wurden als Beihilfe zur Ausstellung 20 stk bewilligt.
Weiter gab Herr Siesten die Namen derjenigen bekannt,
welche als Wahlmänner des Vereins zur Ergänzung der
Landwirtschaftskammer fungieren . Hierauf nahm Di¬
rektor Keinen (Zwischenahn) das Wort zu seinem Vor¬
trage über die Studienreise Oldenburger Landwirte
nach Frankreich . Einleitend bemerkte Redner , daß diese
Studienreise die vierte Reise gewesen wäre , welche von
der Landwirtschaftskammer veranstaltet worden sei . und
sich an der letzten 34 Herren beteiligt hätten . An der
Hand später gezeigter 127 Lichtbilder gab der Redner
in vortrefflicher Weife ein leichtverständliches Bild der
Reife . In Frankreich sei hauptsächlich die Normandie
bereist worden . Redner verbreitet sich zunächst ein¬
gehend über den dortigen Ackerbau . Durch schlechte Be¬
handlung des Stalldüngers (Kunstdünger würde nur
wenig gebraucht) sei auch der Stand der Saaten ein
schlechter . Viel Weizen würde gebaut , fast gar kein
Roggen und keine Kartoffeln . Obstplantagen gebe es
dort auch viel . Der Bauer laufe dort in einem blauen
Kittel einher und benutze zweirädrige Wagen . In aus¬
gedehntem Maße würde die Viehzucht betrieben , eine
Eintragung in das Herdbuch kenne man nicht. Die
Landwirte seien von den Besitzern der Gehöfte in
freundlicher Weise empfangen worden , und sie hätten
LberMMr etskkläjMes' Material gefunden . Die Farbe
des Rindviehes sei durchweg bunt , aber was die Formen¬
schönheit der Tiere und der Knochenbau anbelange , so
könne man sie nirgends besser finden . In hoher Blüte
sei auch die französische Pferdezucht. Die Pferde , na¬
mentlich die Hengste, würden zu sehr auf die Leistung
gezüchtet und hätten viel zu viel Blut . Genau wie in
Preußen gäbe es dort staatliche und Privathengste . Für
den Sport seien besonders die Traberhengste geeignet.
Diese laufen etwa 4 Kilometer in 7 bis 8 Minuten , eine
Leistung , welche in Oldenburg nicht erreicht werden
könne. Die Pferdezucht sei unbedingt der otdenburgi-
schen überlegen , ob indes ein normandisches Pferd sich
hier besonders gut für die Zucht eigne , bezweifelt Red¬
ner sehr . Auch den Oldenburger Typ habe man dort
mehrfach gefunden . Die voraeführten Lichtbilder ließen
erkennen , welch hervorragend schöne Tiere , Rindvieh
sowohl wie Pferde , dort gesehen worden sind . Weniger
vertreten . sei die Schweinezucht. Der wohlhabendere
Mann esse überhaupt kein Schweinefleisch, sondern nur
Rindfleisch. Maultiere und Esel gäbe es dort auch viel.
Der Schluß der Studienreise war eine Fahrt nach Paris
zur dortigen Ausstellung . Redner erklärte in eingehen.
der Weise das in der Hauptstadt Gesehene, auch gaben
die zahlreichen Lichtbilder ein beredtes Zeugnis davon.
Den fast zweistündigen Ausführungen des Vortragenden
waren die Zuhörer mit sichtlichem Interesse gefolgt.

WöchentlicherSlmtenstandsverrcht
der Preisberichtsstelle des Deutschen Laudwirt-

schnftsrats.
Berlin . 5. Oktober . Schönes, sonniges Wetter wech¬

selte in der Berichtswoche häufig mit Niederschlägen ab.
Dabei war es meist recht kühl, und in manchen Gegen¬
den sind bereits stärkere Nachtfröste vorgekommen. Trotz
wiederholter Unterbrechungen konnten die landwirt¬
schaftlichen Arbeiten in der letzten Woche gute Fort¬
schritte machen . Die Roggenbestellung ist schon ziemlich
weit gediehen , in vielen Gegenden sogar beendet , aber
der Aufgang der Saaten vollzieht sich bei der kühlen
Witterung sehr langsam . Weizen ist noch wenig gesät.

da die in Betracht kommenden schwereren Böden meist
noch nicht genügend abgetrocknet sind und häufig auchdarüber geklagt wird , daß der durch die vielen Nieder¬
schläge sehr harte und schollige Acker die Bestellung
schwierig gestaltet . Wie bereits vor acht Tagen er¬
wähnt . fällt die Kartoffelernte günstiger aus , als
frühere Berichte erhoffen ließen . Meist sind es nur die
schweren Böden und tieferen Lagen , in denen sich kranke
Knollen finden , aber nirgendwo sind die Schäden so er¬
heblich . daß stärkere Ausfälle zu befürchten wären . AufSandböden ist nur vereinzelt Fäule beobachtet worden,
und auch da nur bei den frühen und weniger wider¬
standsfähigen Sorten . Häufig wird jedoch berichtet, daßdie Kartoffeln klein geblieben sind, auch der Stärkegehalt
soll hier und da zu wünschen übrig lassen . Im allge¬meinen gewinnt man aus den sehr schwankenden Er¬
tragsangaben den Eindruck, daß im Durchschnitt eine
Mittelernte gewonnen zu sein scheint , wobei die östlichen,
für den Kartoffelbau ausschlaggebenden Landesteste
allerdings weniger gut abschneiden als Mittel - und
Westdeutschland, wo zum Teil sehr befriedigende Er¬
träge zu verzeichnen sind . Im Gegensatz zu den Kar¬
toffeln halten die Zuckerrüben weniger als man sich von
ihnen versprach. Die Hoffnungen , die auf den sehr üppi¬
gen Blattwuchs gefetzt wurden , sind vielfach enttäuscht
worden , und häufig wird nur von mittleren Erträgen
gesprochen , wo man auf weit mehr rechnen zn können
glaubte . Dagegen konnte in der letzten Woche hier undda noch eine Besserung des Zuckergehaltes festgeftelltwerden.

Handeisteil»
Berlin, 7 . Oktober, stiuuliche Preisfeststellung d rBerliner Produktenbörse . Preise in Morr für 1000 Klgr . sre>Berlin netto Kassel

o. Schluß 12. 15 1 . ' 5 Schluß
Wetzen Oktober 2 9 25 209,50 210.50 210,25

Dezember 210,25 210 .00 210 5 '» 210,75Mai 214,25 213,75 214 25 214,25Roggen Oktober 173,50 173,50 174,75 175,00
Dezember 173 , 0 173,75 174,50 174,75Mai 175 .75 175,75 176,50 176,5Hafer Dezember 178 50 178,50 ! 79 >0 179,75Mai 178 50 178,50 179 00 179 .5tRüböl Oktober 6750 - , — 67 60 67,61
Dezember 67 .80 — , — 67,5 i
Mai 6 .<70

Wer sparen will , wähle beim Einkauf nicht immerdas billigste , sondern vom billigsten das beste . DieseLehre hat vor allem seine Berechtigung bei Artikelndie durch längere Lebensfähigkeit erst den Beweis er¬
bringen müssen, ob sie tatsächlich billig sind. Zu solchenArtikeln gehört auch wollenes Strickgarn , bei welchemman nur durch die am Garn befindliche Marke sich in ge¬wisser Weife die Garantie der Güte geben lassen kannund sollte. Als eine der besten Marken bat sich seit vie¬len Jahren die Sternwolle erwiesen, ein Fabrikat der
seit Jahrhunderten in Altona -Bahrenseld betriebenenSternwoll -Spinnerei . Jede Docke Sternwolle trägt ein
llmband mit der Bezeichnung Sternwolle , außerdemeinen der Fabrik geschützten Stern , bekannt unter dem
Namen Stern von Vahrenfeld , und gibt dem Käufer die
Sicherheit , für den Preis ein gutes , in der Arbeit er¬
giebiges . im Tragen haltbares Wollgarn zu erwerben.
Sternwollen werden natürlich in verschiedenen Quali¬
täten hergestellt, den meisten Beifall gefunden haben
ohne Zweifel die Qualitäten : Braunstern , Grünftern.
Rotstern : aber auch andere Sorten weiden gern gekauft,
wovon nur noch genannt werden mögen : Blaugelbsiern
als billige . Violetstern als mittlere . Orangestern als
feinste Sorte.

Die Fabrik fertigt außerdem an eine Sorte Ma¬
tadorwolle. nicht filzend, nicht einlausend. Dieses Garn
ist besonders geeignet für empfindliche Füße und wird
von allen Konsumenten , die es einmal getragen , daw
ernd gewählt.

Es sei ferner hingewiesen auf Schneesternwolle, ein
Garn für Sportkleidung , welches mit Strick- und Häkel¬
anleitung geliefert wird , so daß sich jeder Käufer leicht
für billiges Geld selbst eine Jacke u . a . m . ansertigen
kann.

Wer Wollaarn kaufen muß . beherzige den Spruch:
Sparsame Frauen stricken nur Sternwollen.

in Verbindung mit dem modernen
Lieicbmittel Ssikix gibt dureb einma¬
liges viertelstündigesKocken scbnee-
veills Verseile , wie aut ciem stasen ge-bleickt. — Zacken 8ie einen Versucii!

MOMWM
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Der Landwirt Friedr . Albers
zu Westerhausen , Gemeinde
Sengwarden , läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft

MlMStW , IS. M i>. Z..
NW. I Hk Ns.

in und bei seiner Behausung
das . auf halbjährige Zahlungs¬
frist öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen:

als:
1 7jähr. Wallach,
1 4 Zähl . dito,
1 L /zjähr . Stute;

W alle HMWere.
als:

9 belegte Kühe, 4 be
legte 2/zjähr . Rinder,
1 hochtr. Kuh, 3 fette
Kühe, 91/zjähr . Rinder,
6 1- bis IVzjähr . Bullen,
13 einhalb bis 1 Jahr
alte Kuh nnd Stier
kälber;

S Säue

mit Ferkeln;
ferner : 1 Dreschmaschine mit

Reinigung (fast neu ) , 1 Erd¬
karre , Pflüge und Eggen,
Pferdegeschirr , Halfter und
Ketten , 1 Zentrifuge (Alfa ) ,
1 großen kupfernen Kessel,
kupferne und zinkene Milche
ballien , Milchkannen , mehrere
eichene Dammpfähle und
viele sonstige hier nicht ge¬
nannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen
unter dem Bemerken , daß sämt¬
liches Vieh bis 10 . Nov . d . I,
unentgeltlich geweidet werden
kann.

Sillenstede , 1912 Sept . 12

GeorgAlbers , Heim . SM.
amtl . Aukt.
Ein l '/flähriges Rind zu ver¬

kaufen Heinrich Hinrichs.
Voslapp bei Sengwarden.

Zu verkaufen
2 schwarze Hengstfüllen vom
Sigmar

Abickhafe M I . Wolken.
Zu verkaufen

starkes schwarzes Hengstfüllen.
Schnapp . C Popken

Klosterneuland bei Heid¬
mühle . Der Arbeiter Bern¬
hard Hagenstede daselbst hat
uns beauftragt sein am Wege
nach der Kalksandsteinfabrik be¬
lesenes

Haus
mit Garten

öffentlich meistbietend zu ver¬
steigern . Termin dazu wird
an gesetzt auf

Freitag
den 11. Oktober 1912

abends 7 Uhr
in Warntjens Gasthause in
Heidmühle.

Das Haus ist erst einige
Jahre alt , der Garten 1062 Qm.
groß - Die Bedingungen find
äußerst günstig , die Kaufgelds-
sorderung ist gering und ge¬
nügt eine kleine Anzahlung.
Antritt nach Vereinbarung.

Wir laden Kaufliebhaber zu
dem obigen Termine ein mit
dem Bemerken , daß « ur dieser
eiue Verkaufstermin abge¬
halten werden und bei irgend
annehmbarem Gebot sofort der
Zuschlag erteilt werden soll

Jever , 4. Oktober 1912.

M . II. MWH. E. » W,
beeid . Aukt . Rezeptor.

Im Aufträge der jetzigen
Eigentümer werde ich dis früher
dem Kaufmann Ulrichs in
Hamburg gehörige , an der
Brückstraße zu Wittmund für
Geschäftszwecke durchaus gün¬
stig belegen«

mit dem darauf stehenden ge¬
räumigen , in guter baulicher
Beschaffenheit befindlichen

WO - II. MWO
nebst großem Garten

ömMlld im IS . M. ISIS
MchMagS j W

in der Tjardtsschen Gastwirt¬
schaft (Ostsriesischer Hos) zu
Wittmund öffentlich meistbietend
verkaufen.

Der Antritt kann bereits mit
dem 1 November d . I . erfolgen.

Kaufliebhabsr lade ich hier¬
durch ein.

Wittmund , 4 . Oktober 1912.

Namen , JustMt,
Königl Notar.

Sehr schönen Weizen zur
Saat hat abzugeben

O . Seetzen.
Fedderwardergroden

^ ^ . daß ich wieder anwesend sein
^ > 111k Vl 11 ^ p 1 K I* Bruchband ohne Feder , we>

44 4 - 44 H V » rH 4^ auch nachts, zu tragen ist, wodw

sein
welches

. . wodurch^
vftnung stets geschlossen und Stärk.«

verhindert wird ; mitRegnlierband , welches verstellbare Pelotte besitzt und stach»
zu empfehlen ist, schließt die Bruchöffnung und hält ohne Tragen eines Schenk«
den Bruch zurück, und andere mehr ; mit Mutter -Gürteln sür a« Vorfall M
Damen , bei dessen Tragen die Schmerzen sich lindern und jede Arbeit verricht ;.
kann, ist von jeder Dame selbst anzulegen und belästigt nicht; mit Leibbind»
Fettleibige , an Nabelbruch Leidende ustv. ; mit Snspenf . f. Kran,»
Wafferbr . n. stärk , v . Leder f. seststeh . Brüche; mit Mastdarmgürteiu , wD
rückyaltung des Mastdrrmvorf. bewirkt, in Esens Donnerstag den 10 . OktM
Deutsches Haus (König ) mvrgens von 8 bis nachm . 4 Uhr , in Wittmund
den 11 . Oktober Bahnhofs- Hotel (Störing) morgens von 8 bis nachm . 2 */ ä
Carolinenfiel Sonnabend den 18 . Oktober Hotel zur Traube morgens von 7 bis?
Lege Muster vor und nehme Bestellungen entgegen.

Hochachtend
H . Rohdis » Bandagist aus Hamburg, Altonaerstraße 68, St . P.

Beabsichtige mein an der
Bismarckstraße in der Nähe
des Bahnhofs bslegenes , mit
allen Bequemlichkeiten einge¬
richtetes , vor 2 Jahren neu¬
erbautes

Haus
mit Aalt ii. Gurte»
mit Antritt zum 1 . Mai 1913
unter der Hand billig Zu ver¬
kaufen . H . Borchers.

Jever , Rosenstraße - 794.

Ein starkes , schwarzbraunes
Hengstfüllen , Vater Gilbert,
Mutter Dirkana , zu verkaufen.

Cleverns . I Martens,
Gastwirt.

Anzulsihen gesucht z„«
Nav . d . I . 3000 Mk. auf
Hypothek.

MnM. Grßa« M
Gesucht auf sofort oderj

iqNovember ein junger!
der dis Arbeiten eines
knechts übernimmt , gegerft
und bei Familienanschluß!
zu - erfahr , bei Hrn . H .

'
St , Annentor.

Gesucht ein Lehrling fürs
Tapezier - und DekoraL
geschäft auf gleich oder Li
unter günstigen Bedingt

Jever , R . Wa«
Wangerstr.

Es ist ein Glück.
daß für die unerschwinglich teure Butter
ein vollwertiger Ersaß vorhanden ist in der
Pflanzen -Butter -Margarine „Palmona ".
Palmona ist im Geschmack und Geruch von
bester Süßrahmbutter nicht zu unterscheiden.

Probieren geht über Studieren!

ß fDer Landgebräucher Heinrich
Doden zu Blersum wünscht
seine zu Gottels an der Chaussee
belegene

bestehend aus einem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Hause
nebst Gartengründen , zum An¬
tritt auf den 1 Mai 1913 zu
verkaufen.

Ein erheblicher Teil der Kauf¬
gelder kann zu 4 °/y jährlicher
Zinsen in dem Grundstücke
stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich
Sonn»be» b de» 19. d . M.

abends 3 Uhr
in G . tzaysns Wirtshause in
Gottels einstnden.

Hohenkirchen , 1912 Okt . 7.
E . M . Harms,

Rechnungssteller.
Zu verkaufen 2 fahre Kühe,

sowie 5 Wochen alte Ferkel.
Fr . v . Cölln.

Grimmens b Hohenkirchen.

Ein gebrauchtesSofa,
gut erhalten, billig zn
verkaufen.

N . Wachtel,
Möbelgeschäft.

Jever , Wangerstr.

Herr Jakob Oltmanns zu
Minser - Nordec - Altsndeich
wünscht seine am Außer deich
belegene

Herr Hauptlehrer
hies läßt von seinen

Hammie

bestehend aus einem geräumi¬
gen Gebäude und großem
Garten (23 Ar 31 Qum ) . zum
1 Mai 1913 zu verpachten . Eine
unmittelbar am Hause belegene
Teich und Grodenparzelle kann
auf Wunsch mit übertragen
werden

Pachtgeneigte wollen sich bal¬
digst an den Verpächter oder
an mich wenden.
Wiarden. I . Müller.

Von den Accumer Pfarr-
ländereien sollen auf sechs Jahre
verpachtet werden:
5V- Gras (--- 1 Hektar 74 Ar
86 Qum .) im Westen der
Schulmnk,

5 Gras (---- 1 Hektar 58 Ar
17 Qum . ) östlich an der Lan
desgrenze und am Tief

Verpachtungstermin in Witwe
Bargens Gasthause zu Accum:

RUM. R M. i>. 3.,
MM 6 Uhl.

wo zu Pächter eingelad en werden.
Sillenstede , 1912 Okt . 7.

Mg WM , HM. HM.
amtl - Aukt.

MlWsdereie»
folgende Teile : Hillhamm 70 Ar
30 Qum . , Hillhamm 65 Ar
40 Qum -, Hillhamm 84 Ar 87
Qum . , Hillhamm 99 Ar 56
Qum , Marienholz 33 Ar 48
Qum , Marienholz 8 Ar 76
Qum . , auf weitere sechs Jahre
in bisheriger Weise öffentlich
meistbietend verpachten , wozu
Termin angesetzt wird auf

Iienstkg den 13. M. d. Z.
abends 7 Ur

in H . Fimmens Gasihauss hies.
Pächter werden eingeladen.

Sillenstede , 1912 Okt 7.

Georg Albers, Heim . Sage ».
amtl . Aukt

Erf . Fräulein sucht SE
zum 1 . Novbr . oder spätG
Stütze der Hausfrau bei FI
tren - Älnschluß und gegenm
Gehalt.

Offerten erbitte unter
postlagernd Esens . s

Jaderberg . Für den kl^
Haushalt eines unverheir^
Landwirts wird auf mögft
bald eine zuverlässige 1

Haushälter»
gegen guten Lohn gesucht'

Angebote erbeten an
Auktionator G . Cla« ^

Gesucht ein
1

Einkaffierer^
welcher auch an - PrivallH
schaft verkaufen muß,
feste Spesen und hohe Provj
bei dauernder Stellung,
männische Kenntnisse sind^
erforderlich . Offerten unU
an die Exp d Bl.

Hochs, echteKieler SP«
Kieler Bückinge nnd gech
Aale . P . Koenigj

Fr - Walnüsse emps. -j

Speile -Zwiklik
nur beste, gesunde Warr
offeriert gegen NachnM

1 Stv . 2,90 MS . in«. 1
Chr . Krügel , Menburg«

Ein schweres schw . Hengst¬
füllen , V Gerlös , ein braunes
dito , B . Ehrenreich , zu verkaufen.

Heinr Eilts.
Moorsum bei Sillenstede

Eilik flhrr Kuh
zu verkaufen.
Horumersiel . Karl Immen.
Habe in Bakenhausen eine

gute , schwere Roßmühle mit
Ksttenradgöpel billig zu ver¬
kaufen Emil Hinrichs.

Rastede , Schloßstr.

moderne , Massivs
— gesperrte Füllung^

AilsWMkt-
.. . .. . .
S12 Proz.

Schmidt,
Lsöesanzeige.

Gestern abend starb ^
langem , schwerem Leides
Alter von 53 Jahren W
liebe Schwester und Schw»
meine treue Hausgenossin L

Mme Oiiiien.
Jever , den 8. Okt . 1912.^

Die trauernden Angeb
Hooksiel Lehrer H >L)riH

u Frau , ff
Elsfleth . Lehrer A . OnB

u . Frau , l
Jever . Ferd KrützW

Dis Beerdigung findet M
den 11 . d . M . nachmittags^
vom Trauerhause , BurgD
aus statt . h'


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

